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e d i t o r i a l

L
iebe Leserin, lieber Leser. Nun halten Sie ihn (endlich) in Hän- 
den, den Jahresbericht 2014 der Bayerischen Staatsbibliothek. 
Und Sie werden sich sicherlich fragen: Warum erst jetzt, warum 
so spät, denn schließlich schreiben wir schon das Jahr 2016. 
Nun, die Antwort liegt vor Ihren Augen. Unser Jahresbericht hat 
ein komplett neues Format, sowohl inhaltlich wie hinsichtlich 
seines Designs und Layouts. Ausgangspunkt der Überlegungen 
zur Neugestaltung war die eigene Erfahrung, dass die Lektüre 
von Jahresberichten nicht eben zu den eindrücklichsten und pri-
ckelndsten Leseerlebnissen zählt.

Das wollten wir zumindest ein Stück weit ändern. Der 
Jahresbericht der Bayerischen Staatsbibliothek soll zukünf- 
tig nicht mehr eine unvermeidbare Notwendigkeit (für seine Au-
toren) oder ein vermeidbares Übel (für seine Adressaten) sein, 
sondern sowohl für Produzenten wie Rezipienten eine mög-
lichst unterhaltsame und vergnügliche Angelegenheit. Zudem 
soll er in seiner ästhetischen Gestalt nicht nur zeitgemäß, son-
dern seiner Zeit durchaus ein wenig voraus sein. Und schließ-
lich soll er auch als hochwertiges Druckerzeugnis daherkom-
men, das man gern zur Hand nimmt und das im Verlauf der 
Jahre vielleicht sogar einen gewissen Sammlerwert gewinnt. 
Denn schließlich sind wir Bibliothekare!

Wir haben uns daher mit einer Kreativagentur zusammen-
getan und ein Format entwickelt, das eher den Charakter eines 
Kulturmagazins als eines »Geschäftsberichts« trägt. Dazu ge-
hört auch der Mut zur Lücke: der Jahresbericht der Bayerischen 
Staatsbibliothek berichtet über Herausgehobenes und Beson-
deres, Spannendes, Bemerkenswertes und Ungewöhnliches, 
nicht aber über »Alles«, was im Jahresrückblick als »wichtig« 
empfunden wird. 

Auch die Entscheidung, unserem Jahresbericht einen Titel 
zu geben, entspricht dem Magazin-Charakter der vor Ihnen 
liegenden Publikation: »bewahren – sammeln – entdecken« ist 
das Motto dieses und der kommenden Jahresberichte der Baye-
rischen Staatsbibliothek. »bewahren« steht für die große, lange 
und einzigartige Tradition dieser europäischen Gedächtnis- und 
Kulturinstitution. »sammeln« betont ganz traditionell die weiter-
hin starke und prioritäre Content-Orientierung unseres Hauses, 
die die Substanz aller Dienste und Services bildet. Gleichzeitig 
ist diese Orientierung auch ganz modern, denn für die Bayerische 
Staatsbibliothek spielt es schon längst keine Rolle mehr, ob die 
von ihr angebotenen Inhalte und Dienste gedruckt oder elektro- 
nisch, analog oder digital, lokal oder vernetzt, real oder virtuell 
daherkommen. »entdecken« schließlich lädt ein zum Sich-Verlie-
ren und Sich-Wiederfinden in der Fülle der Wissens- und Kultur- 
güter, die die Bibliothek für Sie bereit hält. 
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Unter diesen kommt den Sammlungen und Services 
der Musikabteilung im Jahr 2014 sicherlich eine be- 
sondere Bedeutung zu. Im Februar 2014 startete das 
auf drei Jahre angelegte, DFG-geförderte Projekt zum 
Aufbau eines Fachinformationsdienstes Musik, in dem 
unter anderem eine sogenannte virtuelle Forschungs-
umgebung für die Musikwissenschaften entwickelt 
wird. Der Kauf musikwissenschaftlicher Neuerschei-
nungen – das sind beträchtliche Quantitäten – erfolgt 
im Projekt komplett in Eigenleistung der Bayerischen 
Staatsbibliothek. Im November 2014 konnte gemeinsam 
mit weiteren Bibliotheken und vollständig finanziert 
durch großzügige Stiftungen und Drittmittelgeber das 
Schott-Archiv als eines der größten und bedeutends- 
ten deutschen Musikverlagsarchive erworben werden. 
Wahrlich eine »Jahrhunderterwerbung«. Die für die Ver- 
lagsaktivitäten grundlegenden Geschäftsbücher, Kor-
respondenzen und Dokumente bis 1945 in ihrer einma-
ligen Geschlossenheit und Vollständigkeit werden von 
nun an in der Bayerischen Staatsbibliothek kuratiert.

Hierüber und über vieles andere mehr können Sie 
sich im vorliegenden Jahresbericht informieren und 
sich so auch einmal wieder zu einem Besuch unse-
res Hauses inspirieren lassen – sei es vor Ort in der 
Münchner Ludwigstraße oder in den Weiten der digi- 
talen Welt.

Ich wünsche Ihnen eine anregende und abwechslungs-
reiche Lektüre!

Ihr Klaus Ceynowa
Generaldirek tor der Bayer ischen Staatsbibl iothek

w i r  b e r i c h t e n 

ü b e r  H e r a u s - 

g e h o b e n e s 

u n d  B e s o n d e r e s , 

S p a n n e n d e s , 

B e m e r k e n s w e r t e s 

u n d  U n g e - 

w ö h n l i c h e s .
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Kennzahlen
2014
Gesamtbestand (Bände)	 10.222.000
Zugang in Bänden	 160.000
Laufende Zeitschriften (Print und elektronisch)	 60.800
Handschriften	 130.000
Inkunabeln	 20.000
Datenvolumen Digitale Objekte (Terabyte)	 585
Digitalisierte Bände	 1.069.000
Jährliche Downloads der digitalisierten Titel	 870.000

Gesamtausgaben (Euro)	 57.732.000 
Ausgaben für Medienerwerb (Euro)	 17.535.000
Davon Drittmittel für Medienerwerb (Euro)	 8.982.000
Drittmitteleinwerbungen für ein- und mehrjährige 	 8.010.000
Projekte (Euro)

	
Laufende drittmittelgeförderte Projekte	 53
Planstellen	 456
Mitarbeiter (inkl. Projektmitarbeiter)	 792

Aktive Nutzer	 63.600
Entleihungen	 1.507.000
Dokumentlieferungen	 300.000
Wochenöffnungsstunden	 1 12
Nutzerarbeitsplätze	 984
Lesesaalbesuche	 1.000.000
Auskunftsanfragen	 146.000
Zugriffe auf Online-Katalog	 6.501.000
Ausstellungen, Veranstaltungen	 53
Schulungen, Führungen	 421

d i e  b a y e r i s c h e  s t a a t s b i b l i o t h e k  i m  f o k u s
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Werkstatt- 
Konzert

Lieder und der Chorzyklus 
»Von Sturm und Frieden« 

von Josef Gabriel Rheinberger 
erklingen anlässlich seines 

150. Geburtstags im Lesesaal 
Musik, Karten und Bilder

1 9 .  n o v e m b e r  2 0 1 4

Berühmter 
Gelehrter

Die Ausstellung »Welten des 
Wissens. Die Bibliothek und die 

Weltchronik des Nürnberger 
Arztes Hartmann Schedel (1440-
1514)« zeigt die ganze Bandbreite 

von Schedels Schaffen

( S e i t e  3 2 )

3 .  D e z e m b e r  2 0 1 4

Nationales 
Kulturgut

Staatsbibliotheken 
in Berlin und München sowie 

 weitere sechs Forschungs- 
einrichtungen erwerben 

das historische Archiv des 
Schott-Verlags 

( S e i t e  1 8 )

8 .  j u l i  2 0 1 4

Wertvolle Musik-
handschrift

BSB und Israelitische Kultus- 
gemeinde München unter- 

zeichnen Depositumsvertrag über 
»Gottesdienstliche Gesänge der 

Israeliten in Wien«, eine Musik-
handschrift aus dem Jahr 1832 

( S e i t e  1 3 )

1 8 .  m ä r z  2 0 1 4

Restitution

Bayerische Staatsbibliothek 
gibt Bücher an die 

Münchner Kunsthändlerfamilie 
Bernheimer zurück  

6 .  A u g u s t  2 0 1 4

Kostbare 
Erwerbung

BSB ersteht mit Unter- 
stützung der Kulturstiftung der 
Länder und weiterer Förderer, 

hierunter die Giesecke & Devrient 
Stiftung, einen Lafreri-Atlas 

für 1,4 Millionen Euro

( S e i t e  1 2 )

4 .  a p r i l  2 0 1 4

Nobelpreisträger

Zum 100. Todestag 
des Schriftstellers Paul Heyse 
präsentiert die BSB Quellen 

aus Heyses Nachlass – u.a. seine 
Nobelpreis-Urkunde für 

Literatur – in der Ausstellung 
»Paul Heyse – Ein Liebling der 

Musen (1830-1914)«

1 8 .  S e p t e m b e r  2 0 1 4

Großer Festakt

Arbeitsgemeinschaft 
Sammlung Deutscher Drucke 

(AG SDD) feiert ihr 25-jähriges 
Jubiläum in der BSB, dazu 

startet die Ausstellung »Es gibt 
immer noch ein Buch – 

Bücher von 1450 bis heute«  

( S e i t e  2 4 )
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Zusage

Carl Friedrich 
von Siemens Stiftung 

fördert den Erwerb von 
antiquarischen Drucken 

mit 800.000 Euro 

—

—

—

—

—

—

—

—

—
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Geschafft

1 Million digitalisierte 
Werke online, 

Google-Projekt nähert 
sich dem Ende

1 1 .  F e b r u a r  2 0 1 4

Im Fokus

Hochkarätige
Podiumsdiskussion 

»Nachwuchswissenschaftler, 
Verlage, Bibliotheken
& Open Access« zum 

zeitgemäßen Publizieren 
in den Geistes- 
wissenschaften  

1 7 .  f e b r u a r  2 0 1 4

Im Gespräch

Start der neuen Sachbuch- 
Lesereihe »Zur Sache... –  

Autoren in der Staatsbibliothek« 
mit Daniel Tammet, der mit Knut 
Cordsen (Bayerischer Rundfunk) 

über sein Buch »Die Poesie der 
Primzahlen» spricht 

— — —

d i e  b a y e r i s c h e  s t a a t s b i b l i o t h e k  i m  f o k u s j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4



Erwer
bungen

des Jahres

La poupée 
�
Hans Bellmer (1902-1975) war ein vielseitiger Künstler: Foto-
graf, Bildhauer, Zeichner, Maler und sogar Autor. Sein künst-
lerisches Werk gilt als gewaltig, extrem subversiv und bewusst 
provozierend. Sein Künstlerbuch »La poupée« ist hierfür cha-
rakteristisch. 15 von Bellmer handkolorierte Fotos einer eigens 
von ihm konstruierten Puppe werden mit 14 für dieses Buch 
verfassten kurzen Gedichten von Paul Eluard illustriert. 1945 
in einer Auflage von 150 Stück erschienen, zählt »La poupée« 
zu den seltensten und meistgesuchtesten Künstlerbüchern 
weltweit. Die Breslauer Foundation unterstützte den Erwerb 
mit 30.000 Euro.  —

Musikalisches Grün- 
dungsdokument der jüdischen

Gemeinde München 
�
Die Bayerische Staatsbibliothek und die Israelitische Kultus-
gemeinde München schlossen im Juli einen Vertrag zur Auf-
bewahrung der Musikhandschrift »Gottesdienstliche Gesänge 
der Israeliten in Wien« in der Bayerischen Staatsbibliothek. 
Die gebundene Handschrift mit 92 liturgischen Musikstü-
cken in Hebräisch aus dem Jahr 1832 stammt aus den frühen 
Beständen der Bibliothek der Israelitischen Kultusgemein-
de München. Für die Geschichte der jüdischen Musik ist die 
Handschrift als frühe Version des vom Wiener Kantor Salomon 
Sulzer herausgegebenen, grundlegenden Werkes der Synago-
genmusik »Schir Zion« relevant. Sie belegt einen bisher unbe-
kannten Dialog zwischen den Münchner und Wiener Gemein-
den bei ihren Bemühungen um eine repräsentative Musik als 
Teil eines modernen, den neuen Synagogen in beiden Städten 
entsprechenden Gottesdienstes.  —
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Skizzenbuch zu Richard Strauss' 
Oper »Die Liebe der Danae«

�
Im März 2014 erwarb die Bayerische Staatsbibliothek ein Skiz-
zenbuch zu Richard Strauss‘ vorletzter Oper »Die Liebe der 
Danae« aus den Jahren 1936-1940. Das 128 Seiten umfassen-
de, querformatige Wachstuchheft ist auf 64 Seiten von Strauss 
dicht gedrängt beschrieben. Es enthält große Teile des 2. und 
3. Aktes in skizzierter Form, bereits mit Textunterlegung so-
wie dynamischen und Phrasierungsangaben. Damit bietet das 
Skizzenbuch einen profunden und aufschlussreichen Einblick 
in die Komponistenwerkstatt. Der Ankauf, auch anlässlich des 
150. Geburtstags von Richard Strauss, wurde großzügig von 
den Förderern und Freunden der Bayerischen Staatsbibliothek 
unterstützt. —

Seltene tibetische
Buchdeckel

�
Dr. Günter Grönbold, ehemaliger Leiter der Orient- und Ost-
asienabteilung, schenkte der Bayerischen Staatsbibliothek ein 
zusammengehöriges Paar tibetischer Buchdeckel. Anlass war 
der Beginn des DFG-Projekts »Digitalisierung und Erschlie-
ßung von Einbänden als selbständige Kunstobjekte«. Die im 
tibetischen Malstil verzierten Buchdeckel zeigen die Abbil-
dung einer in Tibet sehr bekannten Übertragungslinie, als 
deren wohl berühmtester Exponent der Begründer der bud-
dhistischen Kagyu-Tradition Milarepa (1052-1135) gilt. Das 
Besondere: Darstellungen derartiger Linien stellen als Sujet 
verzierter Buchdeckel eine Ausnahme dar. —

Lafreri-Atlas
�
Mit großzügiger Unterstützung durch die Kulturstiftung der 
Länder und weitere Förderer, hierunter die Giesecke & Devrient 
Stiftung, konnte die Bayerische Staatsbibliothek für rund 1,4 
Millionen Euro einen »Lafreri«-Atlas aus Privatbesitz erwer- 
ben. Er enthält 191 seltene und wertvolle Karten aus den Jahren 
1545 bis 1571, die von hoher wissenschaftlicher Qualität sind. 25 
Karten sind bislang noch unbekannt, 15 gelten als Höhepunk-
te der Kartographie. Der Atlas beinhaltet die erste gedruckte 
großmaßstäbige Karte Südamerikas und die erste Karte Nord- 
amerikas, die erstmals auch die Nordwestpassage zeigt. Auch 
ein Vogelschaubild Roms, das einzige nachweisbare Werk des 
Stechers Leon Pitor, sowie drei Karten von Oratio Bertelli 
zählen zu den Höhepunkten. Durch den Ankauf wurden die 
Zerlegung und der Einzelverkauf verhindert und der für das 
16. Jahrhundert international bedeutende Kartenbestand der 
Bayerischen Staatsbibliothek wirkungsvoll ergänzt. —

Künstlerbuch 
»Sixtina«

�
Einen einzigartigen neuen Blick auf Raffaels Sixtinische Ma- 
donna bietet das in drei Exemplaren hergestellte Künstlerbuch 
»Sixtina« der in München lebenden bildendenden Künstlerin 
Katharina Gaenssler. 224 Detailaufnahmen des Gemäldes 
wählte Gaenssler für das großformatige Buch (81 x 54 x 5 cm) 
aus. Die Fotos wurden nicht überarbeitet und wirken besonders 
haptisch. Enorm vergrößert, erwachen die kleinsten Details 
des Gemäldes zum Leben. Das Craquelée und Raffaels Pinsel 
führung verleihen den Bildern ihren eigenen, einzigartigen 
Rhythmus. Als wichtiger Ankauf, unterstützt mit 10.000 Euro 
durch die Förderer und Freunde der Bayerischen Staatsbiblio-
thek, zeugt dieses Werk von der Hochrangigkeit der Künstler-
buchsammlung, deren Aufbau zeitnah den Entstehungsprozess 
dieser Werke begleitet. —

d i e  b a y e r i s c h e  s t a a t s b i b l i o t h e k  i m  f o k u s j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4
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b ay e rn w e i t e d i e n s t e

Bibliotheksakademie Bayern

D r.  E l i s ab e t h  M i ch ae l

Bibliotheksverbund Bayern

Verbundzentrale

Jü r g e n  Ku n z

Wissenschaftliches

Bibliothekswesen

K a r i n  K n a f

Landesfachstelle für das

öffentliche Bibliothekswesen

R a l p h  D e i f e l

h aup ta b t e i l un ge n

Zentralabteilung

B r i g i t t e  L oy

Benutzungsdienste

D r.  W i l h e lm H i l p e r t

Bestandsaufbau und

Erschließung 1: Monographien,

Fachportale, Medienetat

Dr.  Mon i ka Mor ave t z -Kuh lmann

Bestandsaufbau und

Erschließung 2: Periodika, 

Lizenzen; Elektronisches

Publizieren

D r.  H i l d e g a r d  S ch ä f f l e r

Bestandsaufbau und

Erschließung 3: Münchener

Digitalisierungszentrum,

Langzeitarchivierung,

Bayerische Landesbibliothek

Online, Bestandserhaltung

K l aus  Ke m p f

Handschriften und

Alte Drucke

D r.  C l au d i a  F ab i an

Institut für Buch- 

und Handschriften-

restaurierung

Münchener

Digitalisierungszentrum

Zentrum für

Elektronisches

Publizieren

Bayern-

Konsortium

sond e r a b t e i l u n ge n

Karten und Bilder

D r.  Re i n h a r d  H o r n

Musik

D r.  Re i n e r  N äg e l e

Orient und Asien

D r.  H e l g a  Re b h an

Osteuropa

D r.  G u d r u n  W i r t z

d i re k t i on sre f e r at

i nfo rm at i on s t e chnol o g i e

öf f e n t l i chk e i t sa rbe i t

Direktion
g e n e r a l d i r e k t o r

Dr. Rolf Griebel

s t e l lv e r t r e t e n d e r g e n e r a l d i r e k t o r

Dr. Klaus Ceynowa

Organi
gramm
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aneinander, ausgehend von Werken aus dem Komponistenkreis 
der »Mannheimer Schule«, über frühe Mozart-Ausgaben, das 
Spätwerk Beethovens und die Bühnenwerke Richard Wagners 
bis zu den Exponenten der modernen Musik im 20. und 21. Jahr-
hundert. Nicht nur Hindemith, Orff und Nono haben ihre edito-
rische Heimat in Mainz. 

Seit Jahrzehnten stehen deshalb die in den Schott-Archiven 
überlieferten geschäftlichen und musikalischen Quellen im Fo-
kus von Forschung und Editionsunternehmungen, weshalb das 
Schott-Archiv 2004 in das Länderverzeichnis national wertvol-
ler Archive aufgenommen und in der »Datenbank national wert-
volles Kulturgut« verzeichnet ist. 

Der Ankauf wurde maßgeblich durch die Kulturstiftung der 
Länder begleitet, gefördert und finanziert; als weitere Förde-
rer traten die Carl Friedrich von Siemens Stiftung, das Land 
Baden-Württemberg, die Berthold Leibinger Stiftung, die Ernst 
von Siemens Musikstiftung, die Wüstenrot-Stiftung und private 
Spender hervor. Aus finanziellen und Paritätsgründen kam nur 

T e l e g r a m m

A n f a n g  F e b r u a r :  Projekt »NatHosting – nationales Hosting elektronischer Ressourcen« – startet 
unter Federführung der BSB und des Leibniz-Instituts für Informationsinfrastruktur Karlsruhe; 
es erarbeitet eine bundesweite Strategie für die Sicherung des dauerhaften Zugriffs auf lizenzierte 
elektronische Medien  ——  7 .  F e b r u a r  2 0 1 4 :  1.312.749 Datensätze des Verbundkatalogs B3Kat mit 
»Pfeffer-Verfahren« maschinell um Schlagwörter und RVK-Notationen angereichert; dabei werden 
370.253 Titel der Bayerischen Staatsbibliothek ergänzt, davon 286.211 mit RSWK-Schlagwörtern  ——   
E n d e  A p r i l :  Kulturportal bavarikon entscheidet sich für »schlankes« Datenmodell basierend auf 
dem Europeana Data Model (EDM); neben bibliothekarischen Metadaten (MAB und MARC) werden 
auch Metadaten aus Archiven (z. B. EAD) und Museen (z. B. LIDO) eingespielt und angezeigt ——   
1 8 .  M ä r z :  BSB restituiert Bücher aus dem Besitz der Münchner Kunsthändlerfamilie Bernheimer 
——  S o m m e r  2 0 1 4 :  Erste Schritte zum Umstieg auf das internationale Regelwerk für die Erschließung 
»Resource Description and Access (RDA)« werden in die Wege geleitet; BSB wirkt aktiv in der Arbeits- 
gruppe RDA und mehreren Unterarbeitsgruppen mit und entwickelt mit dem Bibliotheksverbund 
Bayern das Schulungskonzept für 2015 —— 2 2 . S e p t e m b e r :  Das seit über 100 Jahren bestehen- 
de Traditionsunternehmen Swets & Zeitlinger meldet Insolvenz an; BSB kündigt den Liefervertrag 
mit dem langjährigen und wichtigen Zeitschriftenlieferanten; neue Beschaffungs- und Bearbei-
tungswege für die über Swets bezogenen Zeitschriften müssen kurzfristig gefunden werden —— 

O k t o b e r  2 0 1 4 :  Für 12.500 durch Google gescannte Periodika werden in der Zeitschriftendaten- 
bank (ZDB) maschinell Aufnahmen angelegt und über den Verbundkatalog in den lokalen Katalog der 
BSB übernommen ——  E n d e  2 0 1 4 :  Abschluss des von der DFG finanzierten Projekts »Entwicklung 
eines zentralen historischen-biographischen Informationssystem für den deutschsprachigen Raum«.

18
19eine auf insgesamt acht Bibliotheken und Forschungseinrich-

tungen verteilte Erwerbung in Frage. Die Bayerische Staatsbi-
bliothek erhielt für ihren Bestand die Dokumente zu Firmen-
aktivitäten geschlossen bis 1945, ca. 60.000 Notendrucke und 
Herstellungsmaterial von über 43.000 Editionen sowie das 
»Alte Schott-Archiv«.  —

rchive von Musikverlagen erlauben tiefe Einblicke in 
die Musikgeschichte: In ihnen spiegeln sich Erfolg und 
Misserfolg von Musikwerken, sie geben Auskunft über 
die Biographien von Komponisten, sie belegen aber 
auch wirtschaftliche Zwänge und zeigen persönliche 
Vorlieben von Verlagen und Verlegern, die bis heute 
entscheidenden Einfluss auf die kulturelle Entwick-
lung eines Landes haben. In besonderer Weise gilt dies 
für das Schott-Archiv, eines der größten und bedeu-

A

tendsten deutschen Musikverlagsarchive. Nach mehrjährigen 
Verhandlungen gelang es einem Käuferkonsortium unter Feder-
führung der Bayerischen Staatsbibliothek und der Kulturstiftung 
der Länder, das historische Archiv des Schott-Verlags in Mainz 
zu erwerben. Der Kauf wurde im November 2014 abgeschlossen. 

Das historische Archiv stellt ein einmaliges Ensemble un-
seres kulturellen Erbes dar. In ähnlicher Größe und Geschlos-
senheit ist kein anderes Musikverlagsarchiv bekannt: 1780 er-
hielt der Klarinettist Bernhard Schott vom regierenden Mainzer 
Fürsterzbischof Friedrich Karl Joseph von Erthal ein »Privilegi-
um exclusivum« zuerkannt, das ihn zum »Hofmusikstecher« er-
nannte und ihm im Kurfürstentum den exklusiven Vertrieb der 
von ihm hergestellten Musikwerke ermöglichte. In der Folgezeit 
gewann der Schott-Verlag zunehmend an Bedeutung und zählt 
heute zu den ältesten noch bestehenden Musikverlagen. 

Trotz der sehr bewegten politischen Geschichte der Stadt 
Mainz wurden der Schott-Verlag und sein Archiv kontinuier-
lich ausgebaut. In einmaliger Geschlossenheit und Vollstän-
digkeit sind die für die Firmenaktivitäten grundlegenden Ge-
schäftsbücher, Korrespondenzen und Dokumente sowie für die 
Produktion und Publikation von Notenausgaben verwendeten 
musikalischen Quellen überliefert. Die geschäftliche Stabilität 
des Verlags wurde durch ein stilistisch stark gemischtes Verlags-
programm abgesichert, das stets eine breite Basis unterhalten-
der, leicht spielbarer Werke sowie erfolgreiche Schulen für den 
Musikunterricht anbot, die heute nur vereinzelt in öffentlichen 
Bibliotheken zu finden sind. Lückenlos reihen sich die Höhe-
punkte der Erstveröffentlichungen in Schotts Verlagsprogramm 
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H e r b s t  2 0 1 4 :  Webredaktion und Mitarbeiter der Abteilung Benutzungsdienste leiten Relaunch des 
Webauftrittes in die Wege —— Internationale Spitzenforschung im Handschriftenlesesaal: Mehr als 
ein Viertel der Neuzulassungen sind Professoren und Angehörige des akademischen Mittelbaus; 
mehr als ein Drittel aller zugelassenen Benutzer sind ausländische Forscher —— Mehr als 1,2 
Millionen Bände werden im Laufe des Jahres innerhalb der Magazine an einen neuen Standort umge-
zogen; jeder interne Umzug wird mit einer gründlichen Revision des umgezogenen Bestandssegmen- 
tes verknüpft —— Schlangestehen passé: Besuchergruppen – insbesondere Schulklassen – haben 
die Möglichkeit, dass Benutzerausweise vorab erstellt und zum Ende der Führung ausgehändigt 
werden; Wartezeiten am Zulassungsschalter verkürzen sich ——  Das Angebot der CD-ROM-Daten-
banken der Bayerischen Staatsbibliothek wird auf ein sicheres und webbasiertes IT-System migriert  
——    Mehr als 100 Bibliotheksausweise werden pro Werktag an Neukunden der BSB ausgegeben ——    
40.000 neue, durch Google digitalisierte Werke werden dem deutschlandweit einmaligen Bestand 
von mehr als einer Million retrodigitalisierten, urheberrechtsfreien Werken hinzugefügt.

D i e  BSB   b e t r e i b t

n e u n  B u c h a u f s i c h t s - 

s c a n n e r  u n d  a c h t 

K o p i e r e r / D r u c k e r . 

ber zwölf Jahre hatte die Bayerische Staatsbibliothek 
den Kopierservice in den Lesesälen sowie die Scanar-
beiten für Direktlieferung und Fernleihe an einen ex-
ternen Dienstleister vergeben. Ab Mitte Mai 2014 hat 
sie diese Leistungen wieder in Eigenregie übernom-
men. Gründe dafür waren eine deutliche Verbesserung 
der Servicequalität, eine spürbare Kostenreduzierung 
sowie größere Flexibilität. 

Mit Erfolg: Die Beratung und das Hilfsangebot für 
die Besucher der Bayerischen Staatsbibliothek rund 
um das Thema Scannen und Kopieren sowie die per-
sonelle Betreuung der Aufsichtsscanner und Kopierer 
konnten erheblich ausgeweitet werden. Von Montag 
bis Samstag werden in der Technischen Betreuung des 
Allgemeinen Lesesaals täglich mehr als 250 Anfragen 
beantwortet oder entsprechende Hilfen gegeben. Die 
Servicezeit wurde von 25 auf 55 Wochenstunden aus-
geweitet und die Technische Betreuung ist an sechs 
Tagen in der Woche erreichbar. Zudem verringerte sich 
der Preis für eine DIN A4 Schwarzweißkopie – mittels 
buchschonendem Scan und anschließendem Ausdruck 
– für die Kunden der BSB von 14 auf 10 Cent. 

Seit der Übernahme des Kopierservice und der  
Scanarbeiten betreibt die Bayerische Staatsbibliothek 
jetzt neun Buchaufsichtsscanner und acht Kopierer/
Drucker. An den Scannern werden täglich – Montag 
bis Sonntag – ca. 4.000 Scans und an den Kopierern/ 
Druckern ca. 900 Kopien oder Drucke erstellt. Hinzu 
kommen wöchentlich ca. 23.000 Scans, Kopien und 
Drucke, die für die Dokumentlieferdienste oder die 
Fernleihe angefertigt und verschickt werden. Selten hat 
eine Serviceverbesserung ein positiveres Echo durch 
die Kunden der Bayerischen Staatsbibliothek erfahren. 
Technische Probleme der Anfangsphase konnten ge-
löst und zwischenzeitlich durch den großen Einsatz 
der Mitarbeiter kompensiert werden.

Trotz der erheblichen Anfangsinvestitionen ist abseh-
bar, dass die Kosteneinsparungen über die gesamte 
Einsatzzeit der Geräte – voraussichtlich vier bis fünf 
Jahre – im zweistelligen Prozentbereich liegen. Ob- 
wohl ein Teil der Einsparungen durch die Preisreduk- 
tion bereits an die Kunden weitergegeben wird. 

Neben der Kostenminimierung bietet die Über-
nahme des Kopier- und Scanservices einen weiteren 
Vorteil: Die Vergabe an externe Anbieter war an einen 
vierjährigen Ausschreibungsturnus und enge vertrag-
liche Vereinbarungen gebunden. Auf Veränderungen 
rasch zu reagieren, war so praktisch unmöglich oder 
entsprechend teuer. Die Welt der elektronischen Me- 
dien, deren Bedeutung wächst, ist jedoch eine viel 
schnelllebigere als die Welt der Printmedien und erfor- 
dert bei der Ausgestaltung von Services ein hohes 
Maß an Flexibilität. Hinzu kommt, dass der wissen- 
schaftlichen Community durch das Web 2.0 neue Mög- 
lichkeiten des direkten Informationsaustausches er- 
wachsen sind, mit weitreichenden Auswirkungen auf 
die Dokumentlieferung. Durch die Übernahme des Ko- 
pierservices sowie der Scanarbeiten für Direktliefe- 
rung und Fernleihe hat die Bayerische Staatsbibliothek 
nun die Möglichkeit, kundenorientiert und unabhän-
gig auf diese Änderungen und Herausforderungen zu 
reagieren. —

S e r v i c e  u n d  I n f o r m a t i o n s v e r m i t t l u n g
N e u e r  K o p i e r -  u n d  S c a n s e r v i c e

l e i s t u n g s s p e k t r u m
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usikalische Quellen umfassend zu erschließen und die Ergeb-
nisse in zentralen Nachweisen zu publizieren – mit diesem Ziel 
gründete sich 1952 das Répertoire International des Sources Mu-
sicales (Internationales Quellenlexikon der Musik, RISM) unter 
der Schirmherrschaft der International Association of Music Li-
braries Archives and Documentation Centres (IAML) und der 
Internationalen Gesellschaft für Musikwissenschaft (IMS). Sep-
tember 2013 endete der über 60 Jahre währende Gaststatus der 
Münchner RISM-Arbeitsstelle als Verein. Sie wurde in ein Dritt-
mittelprojekt umgewandelt, die vier Mitarbeiter wurden an die 
Staatsbibliothek übernommen. 

RISM ist die größte und einzige global operierende Unter-
nehmung zur Dokumentation schriftlicher musikalischer Quel-
len. Aus historischen und organisatorischen Gründen unterhält 
RISM in Deutschland zwei Arbeitsstellen, die aus den ehemals 
eigenständigen Arbeitsgruppen der Bundesrepublik (seit 1953) 
und der Deutschen Demokratischen Republik (seit 1955) hervor-
gegangen sind. Die Arbeitsstelle an der Bayerischen Staatsbib-
liothek ist für die alten Bundesländer zuständig; für die neuen 
Bundesländer ist die Dresdner Arbeitsstelle mit Sitz an der Säch-
sischen Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek 
Dresden verantwortlich. Die Finanzierung – gesichert bis 2025 – 
erfolgt anteilig aus Bundes- und Ländermitteln; federführend ist 
dabei die Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz.

Zur Münchner Dependance gehört seit 1979 auch die deut-
sche Arbeitsstelle des Répertoire International d’Iconographie 
Musicale (RIdIM). Ziel von RIdIM ist es, Werke der bildenden 
Kunst und des Kunsthandwerkes, die mit Musik und Tanz in Zu-
sammenhang stehen, aus allen Epochen zu erfassen. Die Münch-

M
ner RIdIM-Arbeitsstelle sichtet und katalogisiert alle entspre-
chenden Kunstwerke in der Bundesrepublik Deutschland. Über 
die an der Bayerischen Staatsbibliothek entwickelte und gehos-
tete Datenbank »RIdIM Deutschland: Datenbank zu Musik und 
Tanz in der Kunst« sind die Erschließungsdaten im Rahmen der 
»Virtuellen Fachbibliothek Musikwissenschaft« (ViFaMusik) 
weltweit zugänglich. 

Die katalogisierten Daten – aktuell ca. 860.000 Nachweise 
– werden mit Hilfe des RISM-OPAC seit 2010 veröffentlicht 
und kostenfrei zur Verfügung gestellt. Das Internationale Quel-
lenlexikon der Musik wurde in einer Kooperation der Bayeri-
schen Staatsbibliothek mit der Staatsbibliothek zu Berlin und der 
RISM-Zentralredaktion entwickelt und wird an der BSB gehos-
tet. Die Lieferung der internationalen RISM-Datensätze erfolgt 
durch die RISM-Zentralredaktion in Frankfurt. Implementiert 
wurde der RISM-OPAC vom IT-Referat der Bayerischen Staats-
bibliothek. Den laufenden Betrieb und die Weiterentwicklung 
finanziert die Bayerische Staatsbibliothek aus Eigenmitteln und 
im Rahmen des DFG-geförderten »Fachinformationsdienstes 
Musikwissenschaft«. 

2014 wurden bei RISM wichtige Neuerungen in die Wege 
geleitet. So wurden im April umfangreiche Weiterentwicklun-
gen beim RISM-OPAC freigeschaltet, die die Suche nach musi-
kalischen Quellen erleichtern. Zudem wurde erstmals eine wert-
volle Handschrift mit liturgischer Synagogalmusik des frühen 19. 
Jahrhunderts für den RISM-OPAC erschlossen. Sie stammt aus 
dem Jahr 1832 und wurde 2014 von der Israelitischen Kultusge-
meinde München als Depositum der Staatsbibliothek übergeben. 
 —

N a t i o n a l e s  u n d  I n t e r n a t i o n a l e s  E n g a g e m e n t
I n t e r n a t i o n a l e s  Q u e l l e n l e x i k o n  d e r  M u s i k 
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2 0 .  u n d  2 1 .  M ä r z :  Internationale musikwissenschaftliche Tagung »Cipriano de Rore at the Cross- 
roads« am Orff-Zentrum und an der Bayerischen Staatsbibliothek ——  1 .  J u l i :  Gemeinsame Norm-
datei (GND) wird auf RDA umgestellt; RDA-Implementierungsarbeiten im Bereich Titeldaten starten 
——  J u l i  2 0 1 4 :  APW-digital (Acta Pacis Westphalicae): Die ersten bis 2008 erschienen Editionsbän-
de des DFG-geförderten Gemeinschaftsprojekts mit der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn sind online verfügbar ——  8 .  O k t o b e r :  Freischaltung des von der Freien Universität Berlin 
und der BSB entwickelten Webangebots »1914-1918-online. International Encyclopedia of the First 
World War« bei der Konferenz »Open Days. 12th European Week of Regions and Cities« in Brüssel 
—— 1 .  S e p t e m b e r : DFG-gefördertes Projekt »Cloudbasierte Infrastruktur für Bibliotheksdaten« 
(CIB) läuft an, Partner sind HeBIS und KOBV —— Die BSB ist auf Tagungen vertreten: »Medieval 
and Renaissance Music Conference« (Birmingham), IRUG-Fachtagung (Boston), IAML-Jahrestagung 
(Antwerpen), Tagung der Gesellschaft für Musikforschung (Greifswald), AIBM-Tagung (Nürnberg), 
»Schreiber- und Wasserzeichenforschung im digitalen Zeitalter« (Berlin) ——  1 .  b i s  5 . S e p t e m b e r : 

»East Meets West«: Workshops für Restauratoren und ausgewählte Studierende mit japanischem 
Dozenten zur fernöstlichen und westlichen Papierrestaurierung; Kooperationspartner ist die TU 
München, die Ernst von Siemens Kunststiftung unterstützt mit 10.000 Euro ——  Die ersten drei 
Bachelorarbeiten, die das Institut für Buch- und Handschriftenrestaurierung in Kooperation mit der 
TU München betreut, sind abgeschlossen; die Themen: Mandala, Pergamentfragmente aus der Karo- 
lingerzeit, tibetische Buchdeckel  —— Bibliotheksakademie Bayern bildet Referendare aus für die 
Bundesländer Baden-Württemberg, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern sowie für die Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz Berlin; insgesamt 49 Personen nehmen teil an den Ausbildungskursen 
2012/2014, 2013/2015 und 2014/2016.
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2 0 . u n d  2 1 .  M a i :  BSB führt SCRIPTO-Teilmodul 4.3 »Einführung in die Digitalisierung von 
Handschriften« im Umfang von 16 Unterrichtsstunden durch —— A u g u s t  2 0 1 4 :  Das Archiv der 
Heinrich-Kaminski-Gesellschaft und der Teilnachlass Karl Richter werden der Musikabteilung über- 
geben —— S e p t e m b e r  2 0 1 4 :  Das DFG-geförderte Projekt »Standardbildung für die Erschließung  
wertvoller Einbände als materielle Objekte« startet —— 9 .  O k t o b e r :  Teilnehmern der internatio- 
nalen Konferenz »Writing Semitic« an der Bayerischen Akademie der Wissenschaften werden im 
Handschriftenlesesaal 38 Objekte präsentiert; darunter sabäische Holzinschriften, arabische Papyri 
und christlich-orientalische und islamische Handschriften —— O k t o b e r  2 0 1 4 :  21 Neuerwerbungen  
ergänzen die mit insgesamt 2.765 Objekten wohl weltweit größte Sammlung von Yao-Handschriften 
—— Durchführung des ersten Workshops in der DFG-geförderten Pilotphase Handschriftendigi- 
talisierung —— Für VD18 beginnt der erste Teil der Hauptphase; die BSB erhält DFG-Förderung 
für die weitere nationalbibliographische Redaktion bereits durch Google digitalisierter Monogra- 
phien und ihrer sämtlichen VD18-relevanten 2.050 Zeitschriften —— Das Akademie-Projekt »Ge-
lehrte Journale« mit Arbeitsstelle in der BSB besteht die erste Evaluierung —— 176 Handschriften 
und Drucke werden zu 40 Ausstellungen im In- und Ausland entliehen —— Verbesserte Such- und 
neue Verlinkungsmöglichkeiten: Die Forschungsdokumentation, wichtige Informationsquelle zu Lite- 
ratur vor allem über den Handschriftenbestand, aber auch wertvolle Drucke, wird auf TouchPoint 
umgestellt; mehr als 80.000 – vielfach bereits qualitätsgeprüfte – Datensätze werden freigeschaltet 
—— Übernahme des Hans-Carste-Nachlasses sowie des Teilnachlasses Winfried Zillig —— Die 
Carl Friedrich von Siemens Stiftung ermöglicht den Ankauf seltener, König Ludwig II. gewidmeter 
Aufnahmen von Südtiroler Burgen; Fotograf ist Ludwigs II. Hoffotograf Bernhard Johannes ——  
kOSTproben-Kabinettpräsentationen zum tschechischen Dichter Jaroslav Seifert (1901-1986), zu 
Wilhelm zu Wied (1876-1945) und zum Attentat auf Erzherzog Franz Ferdinand in Sarajewo 1914.

An dieser Stelle setzt die AG SDD an. Ihr Ziel ist es, 
aufbauend auf den Schwerpunkten der einzelnen Bi-
bliotheken, die vorhandenen Bestände kooperativ zu 
vervollständigen, so dass eine »verteilte Nationalbib-
liothek« entsteht. Es ist den letzten 25 Jahren gelungen, 
wesentliche Lücken in den Sammlungen zu schließen. 
Gemeinsam wurden über 207.000 Bände für über 26 
Millionen Euro erworben. Aufgrund ihres bedeuten-
den Bestands aus den Anfängen und frühen Zeiten des 
Buchdrucks pflegt und erweitert die Bayerische Staats-
bibliothek das Zeitsegment von 1450 bis 1600 sowie 
Notendrucke bis 1800.

Im Hinblick auf den nationalen Sammelauftrag 
stellt die antiquarische Bestandsergänzung eine der 
zentralen kulturpolitischen Aufgaben von Bibliothe-
ken mit reichen Altbeständen dar. Auch die Bayerische 
Staatsbibliothek sammelt trotz der Digitalisierung im-
mer noch Neuerscheinungen und alte Bücher. Die seit 

2012 gewährte und in diesem Jahr bis 2016 zuge-
sagte Förderung des Erwerbs forschungsrelevan-
ter antiquarischer Drucke durch die Carl Friedrich 
von Siemens Stiftung unterstützt diese Aufgabe 
großzügig und wirkungsvoll. Die Bibliotheken der 
AG SDD verstehen sich als umfassende, nachhal-
tige Archivbibliotheken für die nationale Litera-
tur. Diese Verantwortung im Bestandsaufbau wird 
ergänzt durch die einschlägige, hochwertige nati-
onalbibliographische Verzeichnung in einschlägi-
gen Datenbanken wie zum Beispiel dem Inkun-
abelkatalog der BSB (BSB-Ink) oder dem VD16 
(Verzeichnis der im deutschen Sprachbereich er-
schienenen Drucke des 16. Jahrhunderts). Begleitet 
wird dies durch die intensiv betriebene Digitali-
sierung dieser national bedeutsamen Drucke auch 
im Rahmen DFG-geförderter Projekte. 
 —

Z e n t r a l e

k u l t u r - 

p o l i t i s c h e

A u f g a b e

v o n  B i b l i o - 

t h e k e n
s startete mit einem großen Festakt an der Bayerischen Staatsbibliothek: 
das Jubiläum zum 25-jährigen Bestehen der Arbeitsgemeinschaft Samm-
lung Deutscher Drucke (AG SDD), deren Vorsitz 2014 die Bayerische Staats-
bibliothek innehatte. Rund 170 Gäste aus dem deutschsprachigen Raum 
nahmen am 17. September 2014 an den Feierlichkeiten teil. Zu diesem An-
lass wurde auch die Schatzkammer-Ausstellung »Es gibt immer noch ein 
Buch… – Bücher von 1450 bis heute« eröffnet, die eine repräsentative Aus-
wahl von Erwerbungen der AG SDD präsentierte und ungewöhnliche Ein-
blicke in das vielschichtige Sammelspektrum erlaubte. Als Schwerpunkte 

E
wurden Randgebiete der traditionell von wissenschaft-
lichen Bibliotheken gesammelten, jedoch für die Breite 
der kulturellen Überlieferung relevanten Literatur prä-
sentiert. In neun Vitrinen war ein Querschnitt zu den 
Themen »Leben, Lieben, Sterben«, »Spiel, Spaß, Zeitver-
treib«, »Kalender« und »Musik« zu sehen.

Die AG SDD, ein Zusammenschluss sechs bedeu-
tender deutscher Bibliotheken für den retrospekti- 
ven nationalen Bestandsaufbau, wurde 1989 – noch 
vor der Wiedervereinigung – gegründet und zunächst  
zehn Jahre lang von der Volkswagen Stiftung gefördert. 
Die Arbeitsgemeinschaft wurde ins Leben gerufen, da 
Deutschland lange Zeit über keine zentrale National-
bibliothek verfügte, die die deutschsprachige Buchpro-
duktion vollständig gesammelt und erschlossen hätte. 
Erst mit der Gründung der Deutschen Bücherei in  
Leipzig Ende 1912 begann das systematische Sammeln 
von Neuerscheinungen der deutschen Buchproduktion 
in einer Institution. Ein Desiderat blieb jedoch die re-
trospektive Ergänzung für die Zeit vor 1913. 

S c h r i f t l i c h e s  K u l t u r e r b e 
2 5  J a h r e  S a m m l u n g  D e u t s c h e r  D r u c k e 

l e i s t u n g s s p e k t r u m

D i e  A u s s t e l l u n g

b ie te t E inb l i cke i n das

S amme lspek t r um

d e r  A G  SDD   . 



T e l e g r a m m

1 .  J a n u a r :  Rosetta-Lizenz zur Langzeitarchivierung kommt bei bayerischen Universitätsbiblio- 
theken und Bibliotheken der Hochschulen für Angewandte Wissenschaften zum Einsatz; ermöglicht 
durch Sondermittel des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst; beteiligte Institutionen behalten Datenhoheit; Pilotbibliotheken: UB Augsburg, UB Bayreuth, 
UB Würzburg ——  7 .  A p r i l :  OCLC ILS SyncGateway beschleunigt Datenaustausch mit WorldCat 
—— 1 .  J u l i :  Verbundsystem Aleph 500 seit zehn Jahren im Einsatz ——  2 1 .  J u l i :  61 bayerische 
Bibliotheken aus dem öffentlichen und wissenschaftlichen Bereich erhalten bei Festveranstaltung 
in der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig das Gütesiegel »Bibliotheken – Partner der Schulen«; 
Auszeichnung wird zum sechsten Mal für hervorragende Zusammenarbeit zwischen Bibliothek und 
Schule vergeben ——  2 7 .  J u l i :  Online-Fernleihe: Version 4.3 des Zentralen Fernleihservers einge-
setzt; Ende 2014 nehmen 87 wissenschaftliche und 532 öffentliche Bibliotheken in Bayern an der On-
line-Fernleihe teil ——  J u l i  2 0 1 4 :  Servercluster des Verbundsystems werden auf zwei verschiedene 
Brandabschnitte des Leibniz-Rechenzentrums aufgeteilt; Ausfallsicherheit soll erhöht werden —— 
S o m m e r  2 0 1 4 :  Zukunftsfeld E-Book-Fernleihe: das von der BSB entwickelte Konzept ist technisch 
voll umgesetzt, erste Verlage zeigen Interesse  —— TouchPoint V2.0 wird als neuer Endnutzer-OPAC 
mit Einbindung von Primo vorbereitet ——  O k t o b e r 2 0 1 4 :  Rosetta-Livesystem wird auf Version 4 
gebracht ——  2 0 .  u n d  2 1 .  N o v e m b e r :  Bayerischer Bibliothekstag mit ca. 380 Besuchern in Rosen-
heim – erstmals mit Verbundkonferenz —— Bayerischer Multimediaserver: Basissoftware DigiTool 
auf neue Server mit Betriebssystem Red Hat Enterprise Linux migriert  ——  Durchschnittliche Bear-
beitungszeit der Kopienfernleihe sinkt unter 22 Stunden bei Lieferung aus elektronischen Zeitschrif-
ten; konventionelle Lieferung benötigt 2,8 Tage; über ein Drittel der Kopienbestellungen in Bayern 
werden aus elektronischen Zeitschriften geliefert ——  Historisches Lexikon Bayerns publiziert 900. 
Artikel ——  Erstmalige Einführung der dualen Ausbildung zur/zum Fachangestellten für Medien- 
und Informationsdienste (FaMI).

e i n e  b i b l i o t h e k  f ü r  b a y e r n
D i s c o v e r y  S e r v i c e  » P r i m o «

l e i s t u n g s s p e k t r u m

elches sind die besten Werkzeuge für die übergreifen- 
de Suche nach wissenschaftlicher Literatur, insbeson- 
dere nach Zeitschriftenartikeln? Diese Frage stellt sich 
für Bibliotheken aufgrund der rasanten technischen 
Entwicklung immer wieder neu. Die Bibliothekska- 
taloge stoßen bei der Verzeichnung unselbständigen 
Schrifttums immer wieder an ihre Grenzen und die 
Vielzahl und Heterogenität bibliographischer (Fach-)
Datenbanken steigt kontinuierlich an. 

Anfang der Jahrtausendwende sollten Meta-Such-
portale oder auch die zumeist in lokaler und regiona-
ler Eigenregie aufgebauten Suchmaschinen diese Her-
ausforderung stemmen – jedoch zumeist ohne großen 
Erfolg. Einen neuen Ansatz verfolgten und verfolgen 
seit etwa 2009 sogenannte Discovery Services: Dabei 
führen kommerzielle Anbieter heterogene Daten aus 
vielen Einzelquellen in einen weltweit genutzten Index 
zusammen. Sie erreichen so eine bisher nicht gekannte 
Größenordnung sowohl in Hinblick auf den Umfang 
als auch auf die Nutzung. Zudem stellen sie ihren Kun-
den Mechanismen zur Verfügung, die eine gezielte Ak-
tivierung relevanter Datenbankausschnitte ermöglicht 
sowie die Lizenzsituation abbildet. Ein Mehrwert ge-
genüber klassischen bibliographischen Angeboten bie-
tet auch die realisierte Volltextindexierung bei Aufsät-
zen aus elektronischen Zeitschriften oder E-Books. In 
der Regel laufen Discovery Services in einer vom An-
bieter betreuten technischen Umgebung und nutzen 
das Cloud Computing.

W
Die Betreiber der Discovery-Services sind auf die Ko- 
operation mit Verlagen und Datenbankanbietern ange- 
wiesen und können daher bestimmte Daten nur denje- 
nigen Bibliotheken bereitstellen, die über entsprechende 
Lizenzen verfügen. Dies bedingt eine leistungsfähige 
Rechteverwaltung im Hintergrund, die die einrich-
tungsspezifische Indexierung berücksichtigt.

Seit 2012 nutzen die Universitätsbibliotheken und 
die Bibliotheken der Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften des Freistaats Bayern, die Bayerische 
Staatsbibliothek sowie die regionalen Staatlichen Bib-
liotheken den Discovery Service »Primo« der Firma Ex 
Libris. Gefordert war der Einsatz sowohl über eine vom 
Anbieter gehostete Oberfläche als auch integriert in die 
in Bayern eingesetzten lokalen Portalumgebungen. Die 
Bayerische Staatsbibliothek setzt die zweite Variante 
seit Oktober 2013 ein, wobei sie nur die von Haus aus 
im Discovery-Index vorhandenen Daten nutzt. 

Bei der Realisierung der ersten Variante, für die 
eine Einbeziehung der bayerischen Katalogdaten un-
verzichtbar ist, gab es zunächst Probleme: Sie zeigten 
sich bei der – ursprünglich vorgesehenen – direkten 
Integration in den weltweit genutzten Index, insbe-
sondere beim Wechsel zwischen der lokalen und der 
Verbundperspektive. Diese Probleme konnten 2014 
durch eine alternative Architektur gelöst werden: Ein 
technisch getrennter Index nimmt die bayerischen Ka-
talogdaten mit der erforderlichen Flexibilität auf, die 
Treffermengen werden jedoch nach wie vor einheitlich 
dargestellt. Damit konnte die entscheidende Weichen-
stellung für einen breiten Einsatz im Bibliotheksver-
bund Bayern erreicht werden. —
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eilenstein in der Digitalen Langzeitarchivierung: 2014 knackte 
das Bibliothekarische Archivierungs- und Bereitstellungssys-
tem der Bayerischen Staatsbibliothek die magische Grenze von 
einer Milliarde Dateien. Ende 2014 verwaltete das System, das 
die Abteilung Bestandsaufbau und Erschließung 3 der Staats- 
bibliothek gemeinsam mit dem Leibniz-Rechenzentrum betreibt, 
fast 1,23 Milliarden Dateien, die circa 585 Terabyte Speicher- 
platz einnehmen. Die organisatorisch-technische Infrastruktur 
trägt maßgeblich dazu bei, das über die Bayerische Staatsbib-
liothek zugängliche digitale Kultur- und Wissenschaftserbe zu 
sichern und für die Forschung von heute und morgen zu erhalten.

Zum Bestand der Archivobjekte zählen dabei nicht nur die 
im Münchener Digitalisierungszentrum sowie die im Rahmen 
der Public-Private-Partnership mit Google produzierten urhe-
berrechtsfreien Retrodigitalisate, sondern auch ein sehr breites 
Spektrum an genuin digitalen Dokumenten. Das sind beispiels-
weise elektronische amtliche Veröffentlichungen bayerischer 
Behörden, wissenschaftliche Open-Access-Publikationen sowie 
auch regelmäßig erstellte Momentaufnahmen – sogenannte 
Zeitschnitte – von wissenschaftlich relevanten thematischen 
Websites. Diese Websites werden nach den Sammlungsschwer-
punkten der Staatsbibliothek weltweit im Internet gesucht, er-
schlossen und archiviert. 

Um den Zugang zu den wertvollen digitalen Beständen auch 
für die Zukunft garantieren zu können, sind diverse Arbeits-
schritte nötig: Neben der Validierung, Strukturierung, Aufberei-
tung sowie der technischen Wartung und Pflege von heterogenen 
Datenbeständen nebst den dazugehörigen Metadaten im Vorfeld 
der Übernahme ins Archiv ist ein permanentes Monitoring des 

M
Archivbestands unablässig. Nur so kann die hohe Qualität, die 
Integrität und Authentizität der Daten über den gesamten Le-
benszyklus der digitalen Dokumente sichergestellt werden. Und 
nur so können im Falle fehlerhafter Daten oder nicht mehr unter-
stützter Dateiformate frühzeitig geeignete Erhaltungsmaßnah-
men geplant und umgesetzt werden. 

Wichtige Unterstützung leistet dabei das Rosetta Digital 
Preservation System der Firma Ex Libris, das gemeinsam mit 
der Verbundzentrale des Bibliotheksverbundes Bayern seit 2012 
produktiv betrieben wird. Das System steht auch den bayeri-
schen Hochschulbibliotheken beziehungsweise deren zur Archi-
vierung bestimmten digitalen Beständen zur Verfügung. 

Trotz schwieriger Personallage konnten 2014 weitere haus- 
interne Sammlungen erfolgreich ins Langzeitarchiv überführt 
werden, darunter rund 150.000 digitalisierte Fotos aus dem Bild-
archiv der Bayerischen Staatsbibliothek sowie zahlreiche Audio- 
und Videodateien aus der Musikabteilung. Mit der eintausends-
ten Genehmigung für die Archivierung und Bereitstellung einer 
wissenschaftlich relevanten Website und der Speicherung von 
mehr als 3.000 Zeitschnitten konnte auch hier ein Meilenstein 
erreicht werden.  —
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A n f a n g  2 0 1 4 :  Ernst von Siemens Kunststiftung fördert die auf eineinhalb Jahre angelegte Restau-
rierung und Digitalisierung des Chorbuchs Albrechts V. mit Motetten von Cipriano de Rore und 
Illuminationen des Malers Hans Mielich —— S o m m e r  2 0 1 4 :  »EMIL« startet – ein DFG-geförder-
tes Projekt zur nutzerfreundlichen, automatisierten Bereitstellung von veralteten multimedialen Be-
ständen von Bibliotheken und Museen durch Emulation; Ziel: auf heutigen Plattformen ältere, für 
die authentische Wiedergabe dieser Bestände notwendige Computersysteme durch spezielle Soft-
ware nachzubilden; weitere Projektpartner: Deutsche Nationalbibliothek, Hochschule für Gestaltung  
Karlsruhe und die Universität Freiburg —— BSB-Experten zur Langzeitarchivierung nehmen an 
den Rosetta Digital Preservation System-Treffen in Dresden und Tel Aviv teil —— BSB engagiert sich 
im deutschen Kompetenznetzwerk zur digitalen Langzeitarchivierung nestor sowie im Arbeitsaus-
schuss Schriftgutverwaltung und Langzeitverfügbarkeit digitaler Informationsobjekte im Normen-
ausschuss Bibliotheks- und Dokumentationswesen (NABD) —— E n d e  N o v e m b e r :  Scanzentrum 
schafft sechs neue Buchaufsichtsscanner in der Formatgröße A1 an; die mit speziellen Buchwiegen 
ausgestatteten Geräte kommen in Projekten für die Digitalisierung von Handschriften, Alten Drucken 
und Sondermaterialien zum Einsatz —— Website der Weißen Rose Stiftung e.V. ist das tausendste 
Archivobjekt des BSB-Webarchivs.
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m Februar 2014 startete in der Bayerischen Staatsbi-
bliothek der von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) geförderte und zunächst auf drei Jahre 
angelegte »Fachinformationsdienst (FID) Musikwis-
senschaft«. Der FID beinhaltet den gedruckten wie 
elektronischen Bestandsaufbau inklusive der Lizen-
zierung sowie deren Bereitstellung und Langzeitar-
chivierung. Darüber hinaus werden bewährte Module 
der Virtuellen Fachbibliothek Musik (ViFaMusik) in-
tegriert und weiterentwickelt. Ein neu eingerichteter 
FID-Beirat unterstützt die Arbeit von Seiten der mu-
sikwissenschaftlichen Community.

Das Programm »Fachinformationsdienste für die 
Wissenschaft« löst die bisher von der DFG geförder-
ten Sondersammelgebiete (SSG) ab. Die Musikabtei-
lung der Bayerischen Staatsbibliothek betreute seit 
1949 das Sondersammelgebiet Musik mit Unterstüt-
zung der DFG. 2013 erhielt sie den Zuschlag für den 
Fachinformationsdienst. 

Verbunden mit der Auflage einer 2015 nachzurei-
chenden erneuten Schärfung des Erwerbungsprofils 
wurden die Fördermittel für die konventionelle Er-
werbung gegenüber dem im früheren SSG-Kontext zur 
Verfügung gestellten Betrag pauschal um 50 Prozent 
gekürzt. Als Konsequenz daraus werden die bewillig-
ten Mittel bislang ausschließlich für Zeitschriften und 
Noten eingesetzt, während der Kauf von Monographi-
en ausschließlich als Eigenleistung der Bayerischen 
Staatsbibliothek erfolgt. So betrugen die Aufwendun-
gen an Erwerbungsmitteln für den FID Musikwissen- 
schaft im Jahr 2014 insgesamt 509.654 Euro (inkl. 
Einband). Der Anteil der DFG-Fördermittel belief sich 
auf 129.031 Euro. 

I
Eine der Hauptaufgaben des Fachinformationsdienstes Musik-
wissenschaft ist die überregionale Bereitstellung digitaler Me-
dien für die Fachcommunity in Deutschland. Im Berichtsjahr 
wurden Verhandlungen über die Lizenzierung einer Reihe von 
Datenbanken und Volltextpaketen aufgenommen. Für das Seg-
ment der musikwissenschaftlichen Publikationen konnte zudem 
mit der E-Book-Aggregator-Plattform MyiLibrary erfolgreich 
ein PDA-Modell, also ein kundengesteuertes Erwerbungsmo-
dell, verhandelt werden.

Neben Fördermitteln für die Erwerbung von konventionel-
len Medien und E-Medien wird auch die Weiterentwicklung von 
ViFaMusik unterstützt. Im ersten Halbjahr 2014 wurden die Rei-
hen Musikalien und Tonträger der Deutschen Nationalbibliothek 
eingebunden, seit Oktober erweitert der Musikkatalog der Öster-
reichischen Nationalbibliothek den ViFaMusik-Index. Der ViFa-
Musik-Dokumentenserver, gestartet im September 2013 mit elf 
Digitalisaten von Dissertations- und Habilitationsschriften und 
sechs weiteren Publikationen, konnte im Sommer 2014 mit wei-
teren 105 Dokumenten angereichert werden.

Die Vergabe von »Uniform Resource Names« (URN) und die 
Katalogisierung im BSB-Katalog des anfänglichen Bestandes 
und deren Einspielung in das Langzeitarchivierungssystem Ro-
setta erfolgte im ersten Halbjahr 2014. Die Bereitstellung der Da-
ten des Répertoire International des Sources Musicales (RISM) 
als Linked Open Data im RDF-Format wurde im Frühjahr reali-
siert. Mittlerweile haben nationale und internationale Forscher-
gruppen, unter anderem in Detmold, Genf, London und Utrecht, 
diese Daten heruntergeladen und für eigene Forschungszwecke 
verwendet.

Eine Podiumsdiskussion zum Thema »Chancen und Risiken 
des neuen Fachinformationsdienstes Musikwissenschaft an der 
Bayerischen Staatsbibliothek« auf der Jahrestagung der Gesell- 
schaft für Musikforschung im September in Greifswald bestä- 
tigte den hohen Stellenwert des FID-Angebots für die musik- 
wissenschaftliche Community.  —

l e i s t u n g s s p e k t r u m

T e l e g r a m m

1 6 .  A p r i l :  Neue Version des Biographie-Portals (www.biographie-portal.eu/) freigeschaltet; Up-
dates der Daten der Deutschen Biographie, des Historischen Lexikons der Schweiz und des Österrei- 
chischen Biographischen Lexikons eingespielt —— 3 0 .  M a i :  Deutsche Biographie wird zu einem 
historisch-biographischen Informationssystem für den deutschsprachigen Raum ausgebaut; Arbeiten 
zur Gemeinsamen Normdatei (GND) werden abgeschlossen; insgesamt werden 42.000 Einträge aus 
biographischen Ressourcen der Kooperationspartner Bundesarchiv, Germanisches Nationalmuseum, 
Deutsches Rundfunkarchiv und Deutsches Literaturarchiv bearbeitet —— S o m m e r  2 0 1 4 :  Halb-
zeit im DFG-geförderten Projekt zu Altsinica; wertvolle und seltene chinesische Handschriften und 
Drucke vom 7. bis 18. Jahrhundert der BSB werden neu katalogisiert und vollständig digitalisiert ——  
2 6 .  S e p t e m b e r :  BSB organisiert Podiumsdiskussion »Von der Literaturversorgung zum Informati-
onsservice. Fachinformationsdienst(e) für die Geschichtswissenschaft« auf dem 50. Deutschen Histo-
rikertag in Göttingen —— 2 3 .  O k t o b e r :  Bayerische Staatsbibliothek unterzeichnet Kooperation mit 
der Sun Yat-sen Library of Guangdong Province; Vereinbarung umfasst Projekte im Bereich innovati-
ver Technologien —— 1 4 .  N o v e m b e r :  Feierliche Eröffnung des »Taiwan Resource Center for Chine-
se Studies« im Beisein der Repräsentantin der Taipeh-Vertretung in der Bundesrepublik Deutschland, 
Agnes Hwa-Yue Chen, und Dr. Tseng Shu-hsien, Generaldirektorin der National Central Library der 
Republik China (Taiwan); BSB bezieht zukünftig über die National Central Library kostenfrei aktuelle 
sinologische Forschungsliteratur aus Taiwan —— 1 .  D e z e m b e r :  Neue Version der Deutschen Bio-
graphie nach umfassendem DFG-finanzierten Relaunch freigeschaltet.
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Insgesamt fanden 55 Führungen durch die Ausstellung statt. Ein reich be-
bilderter Katalog mit Beiträgen zahlreicher Experten erschien im Allitera 
Verlag; erstmals auch auf Englisch dank der großzügigen Unterstützung 
der Association Internationale de Bibliophilie (AIB). Und nicht nur von 
der Konzeption und vom Inhalt her vermittelte die Ausstellung einen blei-
benden Eindruck: Die vergrößerte Illustration des 7. Schöpfungstags aus 
Schedels Weltchronik – ein Element der aufwändig gestalteten Ausstel-
lung – ziert nun als dauerhafte Wandillustration den Gang zum Lesesaal 
der Abteilung Handschriften und Alte Drucke der Bayerischen Staatsbi 
bliothek.  —

3 2
3 3des Spätmittelalters: Rhetorik, Astronomie, Philoso-

phie, Literatur, Geschichtsschreibung, Medizin, Jura, 
Theologie, Geographie und Kosmographie. Zwei Leih-
gaben aus der Staatsbibliothek zu Berlin und aus einer 
Privatsammlung sowie eine Leihgabe der Landesbib-
liothek Coburg ergänzten die Präsentation um zentrale 
biographische Quellen. 

Unter den biographischen Büchersammlungen, 
die sich im Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek 
befinden, nimmt die von Schedel eine herausragende 
Stellung ein. Sie ist nicht nur die wohl umfassends-
te deutsche Privatbibliothek des Spätmittelalters, die 
über mehr als 500 Jahre in einzigartiger Geschlossen-
heit erhalten geblieben ist, sondern zugleich die ältes-
te Sammlung eines Gelehrten, die vollständig in die 
Münchner Hofbibliothek gelangte.

T e l e g r a m m

1 6 .  N o v e m b e r  2 0 1 3  b i s  1 6 .  F e b r u a r  2 0 1 4 :  5 x 6 Meter groß ist die Reproduktion der vergrö-
ßerten Landtafeln Philipp Apians, die im Prachttreppenhaus der Staatsbibliothek hängt und auf die 
Apian-Ausstellung »Große Karte von Bayern« in der Schatzkammer und im Fürstensaal hinweist; 
insgesamt werden 115 Führungen durch die Ausstellung – eine Kooperation des Landesamts für 
Digitalisierung, Breitband und Vermessung und der Bayerischen Staatsbibliothek – angeboten ——   
2 .  F e b r u a r :  Zehn Stunden dauert der Lesemarathon aus Dante Alighieris »Göttliche Komödie« im 
Lesesaal Musik, Karten und Bilder; Kooperationspartner sind das Istituto Italiano di Cultura, das In-
stitut für Italienische Philologie der Ludwig-Maximilians-Universität und das Forum Italia; Pianistin 
Serena Chillemi spielt Auszüge aus der Dante-Sinfonie von Franz Liszt —— 4 .  A p r i l  b i s  1 .  A u g u s t: 

Über 2.200 Besucher zählt die Ausstellung »Paul Heyse – Ein Liebling der Musen (1830-1914)«, 
in der unter anderem Heyses Nobelpreis-Urkunde für Literatur sowie Briefe und Fotos zu sehen 
sind —— 1 0 .  J u l i :  Dr. Ulrike Bauer-Eberhardt (Abteilung Handschriften und Alte Drucke) 
hält in der Reihe »Buch-Führung« den Vortrag »Heilkräuter und Skalpell - Gemalte Rezepte für ein 
gesundes Leben in Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek« —— 2 1 .  O k t o b e r :  Lieder und 
der Chorzyklus »Von Sturm und Frieden« des Münchner Komponisten, Organisten und Kompositi- 
onslehrers Josef Gabriel Rheinberger kommen anlässlich seines 150. Geburtstags beim Werkstatt- 
Konzert im Lesesaal Musik, Karten und Bilder zu Gehör; Mitwirkende sind Katharina Ritschel 
(Mezzosopran), Martin Burgmaier (Bass), Johanna Soller (Klavier) und der Madrigalchor der Hoch-
schule für Musik und Theater unter der Leitung von Martin Steidler —— Daniel Tammet, Eva Gesine 
Baur, Dirk Kurbjuweit und Walter Kirn sind Gäste der Reihe »Zur Sache« und präsentieren dort 
ihre aktuellen Sachbücher —— Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) lädt Prof. Dr. Julia 
Fischer (Primaten- und Verhaltensforscherin), Prof. Dr. Daniel Stein (Amerikanist) und Prof. Dr. Axel 
Ockenfels (Ökonom) zu ihrer Vortragsreihe »Exkurs« an die Staatsbibliothek ein.
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ür die Wende vom Mittelalter zur Neuzeit sind sie ein-
zigartige Zeugnisse – die Weltchronik und die umfang-
reiche Bibliothek des Nürnberger Arztes und Philanth-
ropen Hartmann Schedel. Von 19. November 2014 bis 
1. März 2015 waren sie Gegenstand der vielbeachteten 
Schatzkammerausstellung »Welten des Wissens: Bib-
liothek und Weltchronik des Nürnberger Arztes Hart-
mann Schedel (1440-1514)«. Anlass für die mit mehr als 
5.000 Besuchern äußerst erfolgreiche Ausstellung war 
der 500. Todestag Schedels. 

F
Bereits 1990 zeigte die Bayerische Staatsbibliothek 

eine Ausstellung über den Nürnberger Arzt. Stellte die-
se jedoch seine Graphiksammlung in den Mittelpunkt, 
standen nun seine Privatbibliothek und die Weltchronik 
im Fokus. Von der Chronik, die Schedels Namen trägt, 
waren in der Ausstellung fünf Ausgaben zu sehen. 

Schedel trug eine Büchersammlung zusammen, 
die Ende des 15. Jahrhunderts ihresgleichen unter den 
Gelehrtenbibliotheken dieser Zeit suchte. Sie umfass-
te Bücher aus seiner Studienzeit in Leipzig und Padua 
sowie von seinem beruflichen Wirken als Stadtarzt in 
Nürnberg, zudem eine große Bandbreite von Werken 
aus allen Fachgebieten, von der antiken Literatur bis 
zur zeitgenössischen Geschichtsschreibung. 

Die Ausstellung, kuratiert und inhaltlich gestaltet 
von Dr. Bettina Wagner, in bewährter Manier einge-
richtet von den Fachkräften des Institut für Buch- und 
Handschriftenrestaurierung und organisiert von der 
Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsbibliothek, 
zeigte die ganze Bandbreite des Schaffens und Sam-
melns des berühmten Nürnberger Gelehrten. Anhand 
wichtiger Stationen in Schedels Leben vermittelte sie 
den Aufbau seiner umfangreichen Privatbibliothek und 
präsentierte mehr als 40 Bände daraus. Die repräsen-
tative Auswahl umfasste Werke aus allen Disziplinen 
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Zeitschriften

Bibliotheks-Magazin: Mitteilungen aus den Staatsbibliotheken in Berlin und München / 
Herausgegeben von Rolf Griebel und Barbara Schneider-Kempf. Berlin [u.a.], 2007 ff.

Bibliotheksforum Bayern. Bayerische Staatsbibliothek, Bibliotheksverbund Bayern: 
München, 2007 ff.

Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie: vereinigt mit Zentralblatt für Bibliotheks-
wesen ; ZfBB ; Organ des wissenschaftlichen Bibliothekswesens / Herausgegeben von Rolf 
Griebel, Elisabeth Niggemann und Barbara Schneider-Kempf. Frankfurt, M.: Klostermann, 1954 ff.

Bibliothek und Wissenschaft/ Herausgegeben von Claudia Fabian, Michael Knoche, Monika 
Linder, Elmar Mittler, Wolfgang Schmitz und Hellmut Vogeler. Wiesbaden : Harrassowitz, 
Bd. 43 (2010) ff.

Weitere 
Veröffentlichungen

»Darf ich Ihnen meinen Wunschzettel mitteilen?«: die Bayerische Staatsbibliothek in der 
Literatur / Herausgegeben von Waldemar Fromm und Stephan Kellner. München, Allitera 
Verlag, 2014.

Fabian, Claudia: Die Bibliothek – kein Museum, aber ein Schatzhaus: das Ausstellungs- 
geschehen der Bayerischen Staatsbibliothek von 1993 bis 2014. München, 2014.

Bibliotheken: Innovation aus Tradition: Rolf Griebel zum 65. Geburtstag / Herausgegeben von 
Klaus Ceynowa und Martin Hermann. Berlin [u.a.] : De Gruyter Saur, 2014.

Ausstellungskataloge

Paul Heyse – Ein Liebling der Musen (1830–1914): Schatzkammerausstellung in der Bayeri- 
schen Staatsbibliothek vom 4. April bis 22. Juni 2014 /Herausgegeben von der Bayerischen 
Staatsbibliothek. Autorin: Ingrid Rückert. – München, 2014. (Bayerische Staatsbibliothek: 
Kleine Ausstellungsführer, Neue Reihe ; 1)

Welten des Wissens: Die Bibliothek und die Weltchronik des Nürnberger Arztes Hartmann 
Schedel (1440–1514); [anlässlich der Ausstellung vom 19. November 2014 bis 1. März 2015 
in der Bayerischen Staatsbibliothek] / Herausgegeben von der Bayerischen Staatsbibliothek. 
Ausstellung und Katalog: Bettina Wagner. – München : Allitera Verlag, 2014. (Bayerische 
Staatsbibliothek: Ausstellungskataloge; 88)

Bestandskataloge

Berger, Friederike: Katalog der griechischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek 
München. Band 9: Codices graeci Monacenses 575–650. Wiesbaden : Harrassowitz, 2014 
(Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Monacensis ; 2,9)

Hilg, Hardo: Lateinische mittelalterliche Handschriften in Octavo der Universitätsbibliothek 
Augsburg. Die Signaturengruppen Cod.I.2.8° und Cod.II.1.8°. Wiesbaden : Harrassowitz, 2014. 
(Die Handschriften der Universitätsbibliothek Augsburg ; I,4) 
Entstanden am Handschriftenzentrum der Bayerischen Staatsbibliothek.

Müller, Katrin: Arabische Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek zu München. 
Band 4: Cod. arab. 2131–2299. Wiesbaden : Steiner, 2014. (Verzeichnis der orientalischen Hand-
schriften in Deutschland ; 17,B,11)

l e i s t u n g s s p e k t r u m

Publika
tionen



Zahlen
und
Fakten
1. Haushalt

2. Personal

3. Etat - Ausgaben für Bestandsaufbau und Zuwachs

4. Kaufzugang nach Medientypen

5. Zugang und Ausgaben nach Fachgruppen

6. Sondersammelgebiete / Fachinformationsdienste

7. Lizenzierung elektronischer Medien

8. Erschließung

9. Benutzung und Service

10. Dokumentlieferung im Rahmen der Fernleihe

11. Dokumentlieferung im Rahmen kommerzieller Lieferdienste

12. Magazindienste

13. Handschriften und Alte Drucke - Zugang

14. Handschriften und Alte Drucke - Benutzung und Service

15. Digitale Produktion und Langzeitarchivierung

16. Institut für Buch- und Handschriftenrestaurierung (IBR) 

17. Bestandserhaltung

18. Sonderabteilungen

19. Öffentlichkeitsarbeit

20. Regionale Aufgaben

21. Regionale Staatliche Bibliotheken in Bayern

22. Förderer und Freunde der Bayerischen Staatsbibliothek e.V.

3 6
3 7

z a h l e n  u n d  f a k t e n j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4



j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4

 3.

Etat — Ausgaben 
für Bestandsaufbau 
und Zuwachs	

Erwerbungsetat nach Finanzierungsquellen

Aus g a b e n aus r e g ul ä r e m E tat ¹

Aus g a b e n aus D r i t t m i t t e l n

d avo n  DF  G ,  SS  G - / FID   - P r o g r am m

d avo n so ns t i g e  D r i t t m i t t e l

d avo n  A l l i a n z - L i z e n ze n 

Ge sa m tau sg a be n f ü r M e d i e n e r w e rb

Erwerbungsarten

k au f z u g a n g

U n b e r e c h n e t e r Z u g a n g

d avo n  P f l i ch t ab l i e f e r u n g

d avo n  G e s ch e n ke

d avo n  Taus ch z ug ang

Summe

Kosten

8 .5 5 3 .5 9 6 €

8 .9 8 2 .0 0 5 €

1.4 31.8 67 €

4 .8 37.7 52 €

2 .712 . 3 8 6 €

17.5 35 .6 01 €

Zuwachs
physische Einheiten²

18 8 .78 0

5 6 .78 3

37.79 0

17.5 8 2

1.411

24 5.56 3

Zuwachs
physische Einheiten

118 .210

115 .7 5 0

4 0 .4 8 0

7 3.0 6 8

2 .2 0 2

2 3 3 .9 6 0

Zuwachs
elektronische Titel ³

13.2 0 4

1.6 3 4

9 0 0

7 3 4

0

14 .8 38

Zuwachs
elektronische Titel

11. 32 2

1.0 2 0

7 75

24 5

0

12 .3 42

Anteil %

4 8 , 8 %

51, 2 %

8 , 2 %

2 7,6 %

15, 5 %

10 0 ,0 %

Kosten

10 .6 6 0 .5 5 0 €

3 .10 5 . 3 0 9 €

1.7 39 .8 01 €

7 21.70 2 €

6 4 3 .8 0 6 €

13 .765 .8 59 €

Anteil %

77,4%

2 2 ,6 %

12 ,6 %

5, 2 %

4 ,7 %

10 0 ,0 %

2014

2014

2013

2013

1) Ink l . Sondermit tel des Bayer ischen Staatsminister iums für Bi ldung und Kul tus, Wissenschaf t und Kunst.
2) Physische E inhei ten bezeichnen bei Per iodika Bindeeinhei ten.				  
3) Der Zuwachs bei e lek tronischen T i teln umfasst diejenigen elek tronischen Ressourcen, bei denen im Ber ichtsjahr neue Inhal te hinzugekommen sind.

3 8
3 9 1.

Haushalt

2.

Personal

Einnahmen

E tat ( N e t to ans a t z )

S o n d e r m i t t e l  d e s F r e is ta at s B ay e r n

D r i t t m i t t e l

I n sge sa m t

Ausgaben

P e rs o n a l m i t t e l

S a c h m i t t e l

d avo n  B e s t an ds au f b au  ( i n k l .  D r i t t m i t t e l )

d avo n  s äch l i ch e  A usg ab e n i m e ng e r e n  S i nn e

d avo n  IT -Te ch n o l o g i e

d avo n  i n v e s t i v e  M aß n ah m e n u n d  B au u n te r h a l t

I n sge sa m t

Be w i r t sch a f t e t e G run d s t ück sf l äch e n i n q m ¹

P l a ns t e l l e n

Z a hl d e r M i ta r b e i t e r

davon be f r is te t Beschä f t ig te (Dr i t t-  und Sondermi t te l  e tc .)

d avo n  A n w är te r,  A us z u b i l d e n d e ,  Re f e r e n d a r e

E h r e n a m t l i c h e

D u r c h g e f ü h r t e P e rs o n a l m a SS n a h m e n

F o r t b i l d u n g s tag e v o n M i ta r b e i t e r n

2014

39 .6 0 8 .741 €

5 .4 6 3 .5 6 6 €

12 .6 5 9 .5 57 €

57.731.8 6 4 €

2014

2 8 .819 .10 2 €

2 8 .912 .76 2 €

17.5 3 5 .6 01 €

7.416 .5 6 2 €

3 .2 9 2 .72 6 €

6 67.87 3 €

57.731.8 6 4 €

99 .811

2014

4 5 6

79 2

2 5 3

51

2 2

716

6 39

2013

4 0 .16 3 .0 8 8 €

5 .971.5 5 3 €

5 .8 3 8 .9 8 3 €

51.973 .624 €

2013

2 5 .9 81.7 57 €

2 5 .9 91.8 67 €

13 .76 5 .8 5 9 €

8 .5 8 9 .141 €

3 .218 . 3 4 9 €

418 .518 €

51.973 .624 €

99 .811

2013

4 5 6

787

2 5 3

4 3

2 0

742

7 71

1) Ab 2014 wird hier auch rückwirkend die Summe al ler bewir tschaf teten Grundstücksf lächen (Stammgelände, Ausweichmagazine, Landesfachstel len) er fasst.



2

Ausgaben und Zugang ¹

M o n o g r a p h i e n (P r in t und e lek t ron isch)

z e i t s c h r i f t e n u n d z e i t u n g e n (P r in t und e lek t ron isch)

Dat e n b a nk e n

h a n d s c h r i f t e n;  au t o g r a p h e n;  n a c hl ä s se e t c .

a lt e  d ru ck e 15 .  b is  18 .  j h .

a n t i q ua r i a 19 .  u n d 2 0 .  j h .  s o w i e  r e p r i n t s

n o t e n ²

m ik ro f o r m e n

k a r t e n u n d p l ä n e

b i l d e r ;  f o t o s;  E i n b l at t d ru ck e e t c .

s o ns t i g e  m e d i e n

Summe

Ausgaben

2 .8 3 6 .5 5 3 €

8 .6 5 3 .14 5 €

2 52 .7 71 €

2 0 6 .5 32 €

4 0 9 .2 61 €

9 6 .9 97 €

176 . 3 8 6 €

176 .6 6 3 €

37.2 31 €

7.6 07 €

15 .6 6 8 €

12 .8 6 8 .814 €

Zuwachs
elektronische Titel

3.2 5 8

7.9 24

14 0

–

–

–

–

–

–

–

–

11.32 2

2013

4 0
41

Zuwachs physische
Einheiten Print

6 9 .2 9 3

42 . 3 07

–

4 9

37 3

9 37

3.9 9 3

6 5

6 37

2 0

5 47

118 .2 21

Ausgaben

2 .9 2 9 .8 3 8 €

8 .9 5 0 .10 5 €

19 9 .111 €

1.9 47.18 9 €

3 6 4 .5 91 €

1.5 97.8 3 0 €

141.8 47 €

37.413 €

1.0 0 9 .0 9 6 €

14 .8 3 4 €

12 .24 6 €

17.2 0 4 .10 0 €

Zuwachs physische
Einheiten Print

71.918

39 .9 5 9

–

3 0 .078

3 5 3

1.6 24

4 4 .0 8 8

47

2 5 5

2 3

4 3 5

18 8 .78 0

Zuwachs
elektronische Titel

5 .0 0 9

8 .0 21

174

–

–

–

–

–

–

–

–

13 .2 0 4

Ausgaben und Zugang ¹

M o n o g r a p h i e n (P r in t und e lek t ron isch)

z e i t s c h r i f t e n u n d z e i t u n g e n (P r in t und e lek t ron isch)

Dat e n b a nk e n

h a n d s c h r i f t e n;  au t o g r a p h e n;  n a c hl ä s se e t c .

a lt e  d ru ck e 15 .  b is  18 .  j h .

a n t i q ua r i a 19 .  u n d 2 0 .  j h .  s o w i e  r e p r i n t s

n o t e n ²

m ik ro f o r m e n

k a r t e n u n d p l ä n e

b i l d e r ;  f o t o s;  E i n b l at t d ru ck e e t c .

s o ns t i g e  m e d i e n

Summe

1) Nicht enthal ten sind Erwerbungen im unberechneten Zugang, P f l ichtkauf und Kauf tausch sowie A l l ianz-L izenzen.
Der E inband ist ebenfal ls nicht enthal ten.

2) Ink l . 40.000 E inhei ten Schot t-Archiv.

 4 .

Kaufzugang nach
Medientypen

2014

z a h l e n  u n d  f a k t e n j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4



j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4

14 .0 2 5

67.8 31

1 . 0 4 6

2 .19 0

M o n o g r a p h i e n z u g a n g  K a u f  2 0 1 4 

( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h )

G e is t e s -  u n d k ult u r w is se ns c h a f t e n 67.8 31   w i r t s c h a f t s -  u n d s o z i a lw is se ns c h a f t e n 14 .0 2 5

a l l g e m e i n e s 2 .19 0   l i f e  s c i e n c e s 1.0 4 6   n at u r w is se ns c h a f t e n u n d t e c h n ik 8 9 8

8 9 8

42
4 3 5 .

Zugang und 
Ausgaben
nach
Fachgruppen

A u s g a b e n  f ü r

Z e i t s c h r i f t e n a b o s  2 0 1 4

Life Sciences
4 . 8 8 5 . 2 4 1  €

Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

1 . 5 1 3 . 7 9 2  €

Naturwissenschaften
und Technik
1 . 1 4 0 . 1 1 0  €

Geistes- und
Kulturwissenschaften

1 . 0 4 3 . 2 1 5  €

Allgemeines
3 6 7 . 7 4 7  €

l a u f e n d e / l i z e n s i e r t e

z e i t s c h r i f t e n a b o s

Life Sciences
9 . 1 7 7

Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 

1 1 . 4 9 3

Naturwissenschaften
und Technik

5 . 8 3 4

Geistes- und 
Kulturwissenschaften

1 7 . 0 0 7

Allgemeines
1 1 . 4 9 3

z a h l e n  u n d  f a k t e n



j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4

Sondersammelgebiete

G e s c h i c h t e

O s t e u ro pa

M us ik w is se ns c h a f t

V o r -  u n d F rü h g e s c h i c h t e ,  A lt e r t u m s -

w is se ns c h a f t,  B y z a n z

B u c h -  u n d I n f o r m at i o ns w is se ns c h a f t

N e u z e i t l i c h e s G r i e c h e nl a n d

Summe

Laufende / Lizenzierte 
Zeitschriftenabos

6 .010

4 . 379

2 .12 7

1.4 07

1.076

119

15.118

Monographienzugang 2014 
(Print und elektronisch)

2 .9 31

16 .0 87

11.74 8

3 . 3 4 4

1.2 76

1.2 0 4

36 .59 0

D i e  D e u t s c h e  F o r s c h u n g s g e m e i n s c h a f t  f ö r d e r t e  i m  R a h m e n  d e r  ü b e r r e g i o n a l e n 

L i t e r at u r v e r s o r g u n g  b i s  2 013  a u s s c h l i e SS  l i c h  d e n  E r w e r b  a u s l ä n d i s c h e r  M e d i e n  z u 

7 5  % ;  d i e  S o n d e r s a m m e l g e b i e t s b i b l i o t h e k e n  f i n a n z i e r t e n  d i e  d e u t s c h e n  P u b l i k at i o -

n e n  s o w i e  2 5  %  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  M e d i e n  a u s  E i g e n m i t t e l n .  D i e  E i g e n l e i s t u n g  d e r 

B ay e r i s c h e n  S ta at s b i b l i o t h e k  b e l i e f  s i c h  i m  J a h r  2 014  a u f  €  1. 6 24 . 6 7 6 .  A b  2 014 

w u r d e n  d i e  S o n d e r s a m m e l g e b i e t e  m i t  g e ä n d e r t e r  F i n a n z i e r u n g  s c h r i t t w e i s e  i n 

Fa c h i n f o r m at i o n s d i e n s t e  f ü r  d i e  W i s s e n s c h a f t  ü b e r f ü h r t.

4 4
4 5

G e s a m t z u g a n g  S o n d e r s a m m e l g e b i e t e  / 

Fa c h i n f o r m at i o n s d i e n s t e  ( DF  G -  u n d  E i g e n m i t t e l ) 

 6 .

Sondersammel- 
gebiete/Fach- 
informationsdienste

Zugang und Ausgaben in den 
Sondersammelgebieten/ 
Fachinformationsdiensten nach Fächern

G e s c h i c h t e

O s t e u ro pa

M us ik w is se ns c h a f t ¹

V o r -  u n d F rü h g e s c h i c h t e ,

A lt e r t u m s w is se ns c h a f t,  B y z a n z

B u c h -  u n d I n f o r m at i o ns w is se ns c h a f t ²

N e u z e i t l i c h e s G r i e c h e nl a n d

Summe

Zugang und Ausgaben in den 
Sondersammelgebieten/ Fachinformations- 
diensten nach Medientypen

M o n o g r a p h i e n u n d M ik ro f o r m e n

Z e i t s c h r i f t e n

E l ek t ro n is c h e M e d i e n ³

Summe

Physische
Einheiten 2014

11.16 6

13.2 87

3 .2 9 6

2 .218

2 8 4

9 0 4

31.155

Einheiten 
2014

2 7.76 0

3 . 37 7

18

31.155

Ausgaben
2014

474 . 3 51 €

5 3 4 .0 6 4 €

12 9 .0 31 €

16 0 .8 8 8 €

10 6 .8 5 9 €

2 8 .819 €

1.4 3 4 .012 €

Ausgaben 
2014

9 0 2 .0 01 €

515 .6 6 3 €

16 . 3 4 8 €

1.4 3 4 .012 €

Ausgaben
2013

518 .70 9 €

570 .9 0 0 €

2 39 .0 9 2 €

151.47 3 €

2 2 5 . 318 €

3 4 . 3 0 8 €

1.739 .8 0 0 €

Ausgaben 
2013

1.076 .157 €

6 4 8 .47 5 €

15 .16 8 €

1.739 .8 0 0 €

Physische
Einheiten 2013

11.079

12 .919

5 .52 2

2 .141

1.2 70

9 31

3 3 .8 62

Einheiten
2013

2 9 .9 4 8

3 .879

3 5

3 3 .8 62

1) Das Sondersammelgebiet wurde 2014 in einen Fachinformationsdienst über führt; die hier angegebenen Zahlen beziehen sich auf die neue Förderlinie der DFG.	
2) Das Sondersammelgebiet ist 2013 ausgelaufen; 2014 wurde sei tens der DFG ledigl ich eine Auslauf f inanzierung zur Ver fügung gestel l t .	
3) Hierbei handel t es sich ganz überwiegend um elek tronische Medien auf Datenträgern, da Onl ine-Medien insbesondere vor dem Hintergrund des Förderkr i ter iums

der über regionalen Ver fügbarkei t bis lang nur eingeschränk t berücksicht igt werden können.  Im Rahmen des FID  Musikwissenschaf t wurden 2014 L izenzverhand- 
lungen geführ t ; Abschlüsse konnten noch nicht er z ie l t werden. Zu DFG-geförder ten A l l ianz-L izenzen vgl. Tabel le 7.				  

z a h l e n  u n d  f a k t e n

Z u g a n g  b e i  d e n  S o n d e r s a m m e l g e b i e t e n / 

Fa c h i n f o r m at i o n s d i e n s t e n  d e r  D e u t s c h e n 

F o r s c h u n g s g e m e i n s c h a f t  ( DF  G - M i t t e l ) 



j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4

 8 .

Erschließung
Gesamtbestand

K ata l o g dat e ns ät z e g e s a m t

davon E -Books

davon E -Journa ls

Formalerschließung: Neue Aufnahmen

M o n o g r a p h i e n ( ink l .  mehrbänd ige Werke)

Z e i t s c h r i f t e n u n d Z e i t u n g e n

B ä n d e v o n Z e i t s c h r i f t e n u n d Z e i t u n g e n

Sacherschließung: Neue Aufnahmen

T i t e l  m i t  S c hl ag w ö r t e r n

T i t e l  m i t  N o tat i o n e n

Normdateien: Neue Aufnahmen

Kataloganreicherungen

2014

12 .5 0 9 .0 2 5

519 .074

6 8 .8 0 8

3 42 .2 8 5

2 3.470

4 4 .15 9

7 7.918

52 .9 4 9

3 4 .8 9 4

2 0 .6 6 4

2013

12 .121.079

4 81.67 2

6 4 . 313

2 2 3.6 6 0

16 .117

4 6 .0 0 8

7 3.179

4 5 .7 5 4

4 9 .9 42

19.513

4 6
47 7.

Lizenzierung
elektronischer
Medien

Kostenpflichtige 
Lizenzierung

Dat e n b a nk e n

E - Z e i t s c h r i f t e n ¹

E - B o oks ²

Ausgaben für 
E-Medien

19 9 .111 €

1.0 39 .7 7 3 €

10 2 . 39 6 €

Zugang 2014: Titel 
mit neuem Inhalt

174

8 .0 21

14 .0 5 0

Zugang 2014: 
 neue Titel

2 9

4 0 9

14 .0 5 0

Lizenzpflichtige Titel
im Online-Zugriff

6 51

24 .76 2

1.2 21.7 2 9

z a h l e n  u n d  f a k t e n

1) Die Ausgaben für die E-Zei tschr i f ten enthal ten nicht die Kosten für sekundäre E-Versionen, die mit der jewei l igen Pr intzei tschr i f t abgerechnet werden.
2) E in Großtei l d ieser T i te l ist Bestandtei l von Datenbanken, au f die die Bayer ische Staatsbibl iothek über eine Nat ional l izenz Zugr i f f hat 
(z.B. Chinamaxx mit rund 700.000 E-Books).			 

D i e  B ay e r i s c h e  S ta at s b i b l i o t h e k  l i z e n z i e r t  e l e k t r o n i s c h e  Z e i t s c h r i f t e n ,  D at e n - 

b a n k e n  u n d  E - B o o k s  n i c h t  n u r  f ü r  i h r e  e i g e n e n  K u n d e n  v o r  O r t,  s o n d e r n  e n g a g i e r t 

s i c h  a u c h  b e i  d e r  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  L i z e n z i e r u n g  v o n  E - R e s s o u r c e n  i m  R a h m e n 

v o n  Ko n s o r t i e n .  A u f  r e g i o n a l e r  E b e n e  l e i t e t  s i e  d i e  G e s c h ä f t s s t e l l e  d e s  B ay e r n - 

Ko n s o r t i u m s .  A u f  ü b e r r e g i o n a l e r  E b e n e  v e r h a n d e lt  u n d  b e t r e u t  s i e  DF  G - g e f ö r d e r t e 

A l l i a n z- L i z e n z e n .



Lesesäle

Allgemeiner Lesesaal

B e su c h e

A r b e i t sp l ät z e

f r e i h a n d b e s ta n d

Zeitschriftenlesesaal

B e su c h e

A r b e i t sp l ät z e

ausl i e g e n d e z e i t s c h r i f t e n t i t e l

Aventius-Lesesaal

B e su c h e

n e u z ul a s su n g e n

a r b e i t sp l ät z e

f r e i h a n d b e s ta n d

Lesesaal Handschriften und Alte Drucke

B e su c h e¹

n e u z ul a s su n g e n

a r b e i t sp l ät z e

f r e i h a n d b e s ta n d

Lesesaal Musik, Karten und Bilder

B e su c h e

A r b e i t sp l ät z e

f r e i h a n d b e s ta n d

Ostlesesaal

B e su c h e¹

A r b e i t sp l ät z e

f r e i h a n d b e s ta n d

be such e ge sa m t

a rbe i t sp l ät z e ge sa m t

2014

910 .5 0 3

616

71.4 6 6

12 3.2 2 2

101

16 .4 3 8

3 0 .574

8 8 3

71

19 .9 81

9 .97 5

78 5

70

4 9 .17 2

14 .8 61

4 6

12 .6 24

10 .678

5 6

4 9 .9 81

1.0 9 9 .813

9 6 0

2013

913.2 62

616

71.121

8 6 .76 5

101

16 .7 5 6

3 0 .8 9 8

62 7

71

19 .5 91

9 .910

4 01

70

4 8 .6 6 0

15 .9 0 0

4 6

12 .611 ²

11.118

5 6

5 0 .0 21

1.0 67.8 5 3

9 6 0

1) Hier werden die Besuche durch E intragung in das Benutzerbuch gezähl t und nicht durch Drehkreuzbewegungen o.ä.
2) Zahl im Jahresber icht 2013 falsch abgedruck t, h ier ber icht igt .	

4 8
4 9 9 .

Benutzung
und Service

Allgemeines zur Benutzung

Z a hl d e r a k t i v e n N u t z e r ¹

N e u z u g e l a s se n e N u t z e r

Z a hl d e r Ö f f n u n g s tag e

Ö f f n u n g s s t u n d e n i n d e r W o c h e

B e n u t z e r a r b e i t sp l ät z e

Z a hl d e r K ata l o g r e c h e r c h e n i m O nl i n ek ata l o g

d avo n  ü b e r  m o b i l e  E n dg e r ä te

G e s a m t z a hl d e r Ausl e i h e n ²

B e su c h e r au f d e r B i b l i o t h eks -W e b s i t e

A n z a hl d e r Fa c e b o ok » G e fä l lt  m i r - A n g a b e n « ³

S e s s i o ns i n Dat e n b a nk e n

V ol l a n z e i g e  v o n Z e i t s c h r i f t e n a r t ik e l n

V ol l a n z e i g e  v o n d i g i ta l e n E i n z e l d ok u m e n t e n

Ausk u n f t s a n f r ag e n

d avo n  ü b e r  d as  v i r t u e l l e  A usk u n f t s s y s te m Q u e s t i o n P o i n t

davon f ach l iche Spez ia lauskün f te

A n z a hl d e r B e n u t z e rs c h ul u n g e n

Tei lnehmer zah l

A n z a hl d e r F ü h ru n g e n

Tei lnehmer zah l

2014

6 3.6 0 2

2 7.6 0 3

3 42

112

9 8 4

6 .5 0 0 .67 2

10 9 .2 74

1.5 07. 3 42

3 .611.6 0 8

5 .2 51

39 6 .9 3 4

5 6 0 .170

1.2 70 .979

14 5 .5 5 8

5 .5 4 5

18 .014

3 47

5 .57 2

74

1.07 5

2013

6 4 .819

2 8 .118

3 42

112

9 8 4

6 .013 .9 0 6

9 3.0 8 5

1.5 32 .4 61

3 .6 6 9 . 32 3

4 .5 67

3 5 3.2 6 6

5 01.5 8 3

6 6 9 .5 3 4

12 7.8 6 2

5 .9 2 0

18 . 32 3

3 5 4

5 . 3 5 4

79

1.2 3 3

1) E in "ak t iver Nutzer " hat in den vergangenen zwöl f Monaten eine Ak t ion im elek tronischen Bibl iothekssystem ausgelöst (z.B. e ine Ausleihe).
Ab 2014 wird die Zahl auch rückwirkend stat ist isch nach DBS-Kr i ter ien er fasst.

2) Ab 2014 wird die Zahl auch rückwirkend stat ist isch nach DBS-Kr i ter ien er fasst.
3) Für die Ber ichtsjahre 2011-2013 wurde hier die Anzahl der " impressions" (gesehene Bei t räge) au fgeführ t . Da Facebook regelmäßig  A lgor i thmusanpassungen

vornimmt, die maßgebl ich beeinf lussen, welche Bei t räge die Nutzer in ihrem Newsfeed sehen, ist diese Kennzahl langf r ist ig nicht als Vergleichszahl geeignet. 
Sie wird for tan durch die Anzahl der "Gefäl l t mir-Angaben" ersetz t . 

z a h l e n  u n d  f a k t e n j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4



Z a hl d e r b e a r b e i t e t e n B e s t e l l u n g e n

davon Dokument l ie ferd iens t sub i to

davon Wor ldCat Resource Shar ing ( WCRS)

davon E lec t ron ic Books on Demand (EOD)

davon BSB -e igene L ie ferd iens te

(z .  B .  Großkundend iens t ,  schr i f t l i che Auskun f t )

M e d i e n b e s ta n d i n d e n M ag a z i n e n ( in Bänden)¹

davon Ludwigs t rasse

davon Spe icherb ib l io thek Garch ing

davon Spe ichermagaz in Euro indust r iepark

M e d i e n b e s t e l l u n g e n

E i n g e s t e l lt e  M e d i e n (Neu- und Rücks te l lungen)

B u c h t r a nsp o r t e u n d B u c h u m z ü g e

2014

111.6 3 4

8 6 .74 5

19 . 324

8 6 3

4 .70 2

2014

10 .2 2 2 .0 0 0

3 .814 .0 0 0

5 .4 4 0 .0 0 0

9 6 8 .0 0 0

9 5 6 .915

1.0 2 3 .9 2 2

1.2 0 4 . 3 6 8

2013

12 3.7 51

9 6 .5 42

21.67 3

7 3 6

4 .8 0 0

2013

10 .0 6 2 .0 0 0

3 .78 2 .0 0 0

5 . 3 3 4 .0 0 0

9 4 6 .0 0 0

9 6 2 . 317

1.10 3 .9 9 4

4 8 6 .2 2 2

11.

Dokumentlieferung 
im Rahmen
kommerzieller 
Lieferdienste

5 0
51

1) Neben den in der Tabel le angegebenen Beständen der BSB stehen auch 240.000 Medien aus dem Zentral inst i tut für Kunstgeschichte, der TU München und der
Staats- und Stadtbibl iothek Augsburg in den Magazinen der BSB.

12.

Magazindienste

z a h l e n  u n d  f a k t e n

10.

Dokumentlieferung
im Rahmen der 
Fernleihe

Z a hl d e r b e a r b e i t e t e n B e s t e l l u n g e n (gebend)

d avo n  n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  (g e b e n d )

d avo n  i n t e r n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  (g e b e n d )

d avo n  r ü ckg ab e p f l i ch t i g e  F e r n l e i h e

d avo n  Ko p i e n f e r n l e i h e

Z a hl d e r b e a r b e i t e t e n B e s t e l l u n g e n (nehmend)

d avo n  n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  (n e h m e n d)

d avo n  i n t e r n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  (n e h m e n d)

2014

18 9 .114

18 5 .18 9

3 .9 2 5

14 6 .9 2 6

42 .18 8

7.4 0 4

7.2 0 2

2 0 2

2013

19 4 .0 2 6

19 0 .421

3 .6 0 5

15 3.4 0 4

4 0 .6 2 2

9 . 3 3 3

9 .16 3

170

j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4



14.

Handschriften
und Alte Drucke —
Benutzung 
und Service
Benutzung

A b e n dl ä n d is c h e H a n d s c h r i f t e n

O r i e n ta l is c h e u n d a s i at is c h e H a n d s c h r i f t e n

M us ik h a n d s c h r i f t e n

N a c hl ä s se u n d Au t o g r a p h e n

A lt e D ru ck e

M o d e r n e B u c hk u ns t

Fachliche Spezialauskünfte

Digitalisierungsaufträge durch Benutzer

Leihgaben für Ausstellungen

Z a hl d e r L e i h g a b e n g e s a m t

Z a hl d e r Aus s t e l l u n g e n g e s a m t

davon in Bayern

 2014

6 .0 8 6

24 6

2 .0 37

3 4 .0 81

12 .5 52

4 6 3

7.15 3

2 .13 5

176

4 0

2 0

 2013

5 .8 6 8

1. 3 3 4

1.6 0 2

3 3.4 9 0

11.413

32 8

6 .070

2 . 315

2 2 6

67

3 0

5 2
5 313.

Handschriften
und Alte Drucke —
Zugang

Handschriften¹

a b e n dl ä n d is c h e

davon F ragmente

o r i e n ta l is c h e u n d a s i at is c h e

davon F ragmente

M us ik h a n d s c h r i f t e n ³

N a c hl ä s se

N a c hl a s se rg ä n z u n g e n 4

N a c hl a s s ä h nl i c h e S a m m l u n g e n

Au t o g r a p h e n

Alte Drucke

I nk u n a b e l n

D ru ck e d e s 16 .  J h .

D ru ck e d e s 17.  J h .

D ru ck e d e s 18 .  J h .

Erw erbungen für d ie Sammlung Deu tscher Drucke (SDD)

E i n b l at t m at e r i a l i e n 

Moderne Buchkunst

 Zuwachs 2014

8

5 0

52

1

3 0 .017

12

4 8

10

10

6

14 5

2 6

62

142

11

2 3 4

 Zuwachs 2013

6

–

17

–

210

18

51

8

11

13

15 4

3 0

61

14 9

18

16 6

 Bestand

41.167 ²

3 .5 6 4

18 . 3 87 ²

174

70 .47 7

1.10 9

–

321

3 6 .0 07

2 0 . 3 4 3 5

115 .9 6 4

3 0 9 .18 3

4 9 3.16 6

6 . 3 67

2 6 .9 3 3

19 .014

1) Abweichungen gegenüber dem Vor jahr ergeben sich, wenn nicht andersweit ig er läuter t , aus Umstel lungen und Neuzuordnungen.	
2) Diese Zahl wurde durch Zählung am Magazin neu erhoben.				  
3) Ink l . Schot t-Archiv.
4) Nachlässe werden of t durch Neuerwerbungen ergänz t , d ie als Zuwachs gezähl t werden. A ls Bestand wird jeder Nachlass jedoch nur einmal gezähl t ,

egal aus wie v ie len E inzelerwerbungen er entstanden ist . Nachlassähnl iche Sammlungen (Sign. Fasc. germ.) sind als E inhei t au fgestel l te Sammlungen von
Nachlassmater ial ien, die jedoch nicht die Vol lständigkei t oder die Bedeutung eines echten Nachlasses haben. Dies können beispielsweise Br ie fkonvolute oder 
thematisch zusammengehör ige Nachlasstei le einer Person oder Inst i tut ion sein, die nicht als Nachlassgeber in Frage kommt.

5) Diese Zahl wurde anhand von BSB- Ink neu erhoben. Sie enthäl t auch Post inkunabeln, die aber t radi t ionel l zu den Inkunabeln gezähl t werden.

z a h l e n  u n d  f a k t e n j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4



j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4

17.

Bestandserhaltung

Restaurierungen

g e s a m t

davon im IBR

davon durch f re iberu f l i che Restauratoren

für d ie Bayer ische Staatsb ib l io thek

für andere bayer ische B ib l io theken

Substanzsicherungen

g e s a m t

davon im IBR

davon durch D ienst le is ter

Schutzhüllen für bedeutende Bestände

g e s a m t

 2014

2 0 4

12 3

81

142

62

2 .52 5

511

2 .014

1.0 87

 2013

16 2

5 9

10 3

12 6

3 6

2 .0 8 8

9 2 9

1.15 9

1.07 5

S c h u t z h ü l l e n

Kassetten, Mappen und Umschläge aus 

schadstof f f reien Mater ial ien.

S u b s ta n z s i c h e r u n g

Fachgerechte Maßnahmen, um dem 

Mater ialver lust an einem Buch vorzu- 

beugen.

R e s ta u r i e r u n g

Fachgerechte Eingr i f fe, um die Funk-

t ionali tät eines Buches unter Beach-

tung der vorgefundenen Techniken 

und Mater ial ien sowie des ak tuellen 

Kenntnisstands der Konservierungs-

wissenschaf ten wiederherzustellen.

Extern durchgeführte Maßnahmen

E i n b a n d b e i  N e u z u g a n g

( insbesondere Ze i tschr i f ten, Ze i tungen)

E i n b a n d e r n e u e ru n g e n u n d R e pa r at u r e n

S c h u t z v e r pa ck u n g e n

Pa p i e rko p i e n b rü c h i g e r B ä n d e

Pa p i e r e n t s äu e ru n g

In der E inb a nds t el l e und H ausbuchb indere i

d u r c h g e f ü h r t e M a SS n a h m e n ¹

Physische Einheiten

14 .8 41

11.516

19 .0 9 3

13 5

0

2 0 2 .732

Physische Einheiten

15 .10 2

10 .74 6

15 .142

111

0

151.79 6

Ausgaben

39 5 .679 €

191.4 5 5 €

39 .411 €

2 0 .6 0 4 €

0  €

19.92 3 €

Ausgaben

414 .574 €

18 9 .0 4 5 €

51.9 31 €

17.78 4 €

0  €

39.52 2 €

2014 2013

5 4
5 515.

Digitale 
Produktion und 
Langzeitarchivierung

16.

Institut für Buch- 
und Handschriften-
restaurierung (IBR)

Münchener Digitalisierungszentrum / 
Digitale Bibliothek: Digitale Produktion

Z u wa c hs d e r d i g i ta l is i e r t e n T i t e l

Z u wa c hs d e r d i g i ta l ise r t e n I m ag e s

MDZ-Zugriffsstatistiken (mit Google und BLO) 

Pag e v i e w s

PDF   - D o w nl oa d ( T i te l )

MDZ/DB: Langzeitarchivierung

Z u wa c hs d e r a r c h i v i e r t e n O b j ek t e ( T i te l ,  Fotos e tc.)

G e s a m ta n z a hl d e r a r c h i v i e r t e n Dat e i e n  

Z u wa c hs Dat e n m e n g e i n T e r a b y t e

G e s a m t e Dat e n m e n g e i n T e r a b y t e

G e s a m ta n z a hl Dat e i e n

 2014

8 4 .0 9 4

32 .2 0 8 .0 0 2

7 7.613 .8 2 0

870 .17 3

2 3 5 . 391

7 2 .6 0 3 . 3 0 3

7 3

5 8 5

1.2 3 0 . 32 0 .52 0

 2013

19 8 .0 24

74 .2 5 9 .0 0 0

8 8 .7 3 8 .5 5 4

8 9 2 .8 0 4

2 01.5 01

2 0 9 .8 81.741

67

512

1.157.717.217

(inklusive Bayerische Landesbibliothek Online (BLO) und Google-Digitalisate)	



j a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4

19.

Öffentlichkeitsarbeit

Fachliche Spezialauskünfte an Benutzer

K a r t e n u n d B i l d e r

M us ik

O r i e n t u n d A s i e n

O s t e u ro pa

Veranstaltungen

Ausstellungen

B e su c h e r d e r Aus s t e l l u n g e n ¹

Z a hl a l l e r v e rk au f t e n K ata l o g e ²

Vermietungen von Räumen

E i n n a h m e n aus d e r V e r m i e t u n g v o n R äu m e n

2014

2 .2 8 6

978

2 .2 6 3

2 .5 9 8

3 8

13

7. 315

1.0 9 9

2

1.15 4 €

4 8

7

18 .6 9 5

1.0 8 4

4

10 .16 6 €

2013

2 .2 74

1.2 6 0

2 .2 97

2 . 3 5 9

1) Die Zahlen enthal ten 30.000 Musikhandschr i f ten und 40.000 Notendrucke aus dem Schot t-Archiv.
2) Es gab 36 Abbestel lungen.
3) Ab 2014 werden hebräische Fragmente und A l tor iental ia stat ist isch er fasst.

2014 2013

1) Ohne Besucher der Kabinet tausstel lungen, da hier keine Besucherzählung stat t f indet.
2) Zahl al ler verkauf ten Publ ikat ionen der BSB in Ausstel lungen, über den Onl ine-Shop und per schr i f t l icher Bestel lung.

5 6
5 718.

Sonderabteilungen
Erwerbungen

Karten und Bilder

K a r t e n

B il d e r

Musik¹ 

M usik h a n d s c h r i f t e n

N o t e n d ru ck e

A n t i q ua r i a u n d SDD

T o n t r äg e r u n d DVD 

M o n o g r a p h i e n

L au f e n d e Z e i t s c h r i f t e n a b o s

Orient und Asien

M o n o g r a p h i e n

davon A rab is t i k / Is lamwissenscha f t

davon Turksprachen / Pers isch

davon Hebrä isch / J idd isch / Chr is t l i cher Or ien t

davon Süd- und Zent ra las ien

davon Ostas ien

H a n d s c h r i f t e n ³

L au f e n d e Z e i t s c h r i f t e n a b o s

Osteuropa

M o n o g r a p h i e n

davon Russ land, Weißruss land, Uk ra ine

davon Po len, Tschech ien, S lowake i

davon Ungarn, Rumänien

davon S lowenien, K roat ien

davon Serb ien, Bosn ien -Her zegowina, Montenegro

davon Makedon ien, Bu lgar ien, Kosovo, A lban ien

davon Ba l t ische L änder

davon A rmenien, Georg ien

L au f e n d e Z e i t s c h r i f t e n a b o s

Zugang 2014

2 .741

1.8 8 6

3 0 .2 3 3

4 6 .0 6 5

3 4

5 5 8

4 .7 21

2 5

3.8 4 9

1.0 21

8 0 9

214

5 51

1.2 5 4

5 5

17

18 .5 91

8 .0 01

4 .117

2 .2 8 0

9 2 2

9 9 2

1.511

4 0 8

3 6 0

8 9

Zugang 2013

2 .0 9 5

5 9 .2 74

210

5 . 321

8 6

6 0 6

4 .6 3 6

24

3.714

1.14 4

6 0 4

16 3

5 37

1.2 6 6

17

5

19 .176

7.4 0 2

4 .2 01

2 .42 5

8 4 8

1. 3 81

2 .0 6 3

42 6

42 0

2 21

Bestand 2014

413.115

2 .2 5 8 .470

7 2 .4 67

4 4 5 .5 5 0

in »Notendrucke«
entha l ten

9 3 .8 6 8

14 6 .4 5 4

2 .141 ²

5 5 3 .4 3 0

91.07 2

6 4 .916

37.5 37

4 3. 3 8 9

316 .516

18 . 397

4 6 5

1. 3 57.74 8

3 3 3.6 0 9

2 2 5 .781

9 9 .19 4

6 0 .6 8 9

3 5 .14 0

4 6 .151

2 7. 3 42

12 . 3 39

4 .6 0 0

Bestand 2013

410 . 374

2 .2 5 6 .5 8 4

42 .2 3 4

39 9 .4 51

in »Notendrucke«
entha l ten

9 3 . 310

141.7 3 3

2 .152 ²

5 4 9 .5 81

9 0 .0 51

6 4 .107

37. 32 3

42 .8 3 8

315 . 2 62

16 .9 5 5

4 4 8

1. 3 39 .157

32 5 .6 0 8

2 21.6 6 4

9 6 .914

5 9 .767

3 4 .14 8

4 4 .6 4 0

2 6 .9 4 3

11.979

4 .511



1

2

3

4

6

7

8

9

10

M ü n c h e n

5

1.  L a n d e sb i b l i o t h e k C o b u rg
— Wechsel in der stel lver t retenden

Bibl iothekslei tung und Star t des Erschl ießungs-
projek tes »Herzogl iche Hof- und Staatsbibl iothek«

— Neues Design für den Si lbersaal als P lat t form
anlässl ich der Ausstel lung »Der Enkel des
Glaubenshelden: Herzog Johann Casimir (1564-1633) 
und die pol i t ischen Folgen der Reformat ion«

— Erneuerung der gemeinsamen Brandmeldeanlage
mit Schloss Ehrenburg abgeschlossen

2 .  H o f b i b l i o t h e k A s c h a f f e n b u rg
— Improv isat ionstheater mit

»Geschichten aus dem B(a)uch« 
— Ausstel lung und Katalog »Unscheinbare

Kostbarkei ten – Schätze der 
St i f tsbibl iothek Aschaf fenburg« 

— WLAN  im Lesesaal 
— Ausstel lung »Zum Grei fen nah?

Das Goldene Mainzer Evangel iar neu 
präsent ier t« mit dem 3D-BSB-Explorer

3 .  S ta at l i c h e B i b l i o t h e k A n sb ac h
— Ausstel lung zum 400- jähr igenJubi läum

von Simon Mar ius‘ Entdeckung der Jupi termonde
— Abschluss der Restaur ierung und Digi tal is ierung

von zwöl f unikalen mit telal ter l ichen Chorbüchern
— Organisier te Fahr ten des Bi ldungswerks

nach Nürnberg zur Ausstel lung der »Ansbacher« 
Gumber tusbibel und Vor trag der Ausstellungs-
kurator in in Ansbach

4. Sta at l iche B ibl iot hek Neuburg 
    an der Donau
— Erweiterung der Öf fnungszeiten

auf fünf Wochentage, erstmals f rei tags geöf fnet
— Abschluss der Retrokatalogisierung,

f inanziel l unterstütz t sei t 2009 durch die Freunde
und Förderer der Staat l ichen Bibl iothek 

— 30 historische Karten und Stadtpläne aus dem 17. bis 19.
Jahrhunder t mit Passepar touts geschütz t ,
f inanziel le Unterstützung des K leinprojek tefonds
der In i t iat ive Regionalmanagement Region
Ingolstadt e.V. ( IRMA) 

5 .  S t u d i e n b i b l i o t h e k D i l l i n g e n
— Ausstellung »Bücher aus dem Besitz des

Kardinals Ot to Truchseß von Waldburg«
— Stat ische Sicherung der Bodenkonstruk t ion

im Bibl iothekssaal
— Umstel lung der Erwerbung auf SISIS

D i e  r e g i o n a l e n S ta at l i c h e n B i b l i o t h e k e n s i n d T e i l  d e s w i s s e n s c h a f t l i c h e n B i b l i o t h e k s w e s e n s i n B ay e r n . 
S i e  g e h ö r e n z u m G e s c h ä f t s b e r e i c h d e s B ay e r i s c h e n S ta at s m i n i s t e r i u m s f ü r B i l d u n g u n d K u lt u s,  W i s s e n s c h a f t u n d K u n s t 

u n d s i n d d e r B ay e r i s c h e n S ta at s b i b l i o t h e k u n m i t t e l b a r n a c h g e o r d n e t.

6 .  S ta at sb i b l i o t h e k B a m b e rg
— Bezug eines neuen Außenmagazins

mit rund 100.000 Bänden
— Über reichung der Urkunde über die

Ernennung des »Lorscher Arzneibuchs«
zum UNESCO-Weltdokumentenerbe

— Deposi tum eines neu erworbenen Ver lagsver t rages
E. T. A. Hof fmanns durch die Ober f rankenst i f tung

7.  P ro v i n z i a l b i b l i o t h e k A m b e rg
— Restaur ierung von über 200 Amberger Ansichten

(Aquarel le, Graphiken, A lbumine und Fotograf ien)
— Nutzerbef ragung zum Thema Buch, Bibl iothek und

Digi tal is ierung mit Veröf fent l ichung der
Inter v iews in Tex t- und bibl iophi lem Fotoband

— Ausstel lung mit Katalogbuch »Grenzgänge -
Grenzgänger. B ibl iophi le Strei f züge

durch die deutsch-tschechische Buchlandschaf t«
sowie beglei tende Veranstal tungen

8 .  S ta at l i c h e B i b l i o t h e k Re g e n sb u rg
— Zahl der physischen Ausleihen
gegenüber dem Vor jahr um mehr

als 10 Prozent angest iegen
— Neue L i teratur reihe »L i teratur f indet

Stadt« gestar tet , zum Auf tak t Lesung
von Hanns-Josef Or thei l in der

Regensburger Dreieinigkei tsk irche
— Ausstel lung »Regensburg im Ersten

Weltkr ieg« immens er folgreich, Katalog
nach wenigen Wochen berei ts vergr i f fen

9 .  S ta at l i c h e B i b l i o t h e k Pa s s au
— Aufnahme des Angebots buchkundl icher

Seminare für Studenten der Universi tät Passau
— Digi tal is ierung der Passauer Hof ratsprotokol le

— Digi tal is ierungsprojek t »Ostbayern im Ersten
Weltkr ieg« in Zusammenarbei t mit der

Universi tät Passau

10 .  S ta at s -  u n d S ta d t b i b l i o t h e k Au g sb u rg
— Umfangreiche Umbau- und In f rastruk tur-

maßnahmen, u.a. Herstel lung von F luchtwegen, 
Sanierungsmaßnahmen sowie Ausstat tung 

des Lesesaals mit P räsentat ionstechnik
— Verbesserung von digi talen Dienst le istungen

sowie Beschaf fung von Scannern
— Kol loquium »Die Zukunf t der Memor ia:

Perspek t iven der Staats- und Stadtbibl iothek
Augsburg nach der Verstaat l ichung« als

Höhepunk t des Veranstal tungsprogramms
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Ursula Haeusgen
Vorsitzende des Vorstands der Stiftung Lyrik Kabinett

Carel Halff
Verleger

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Herrmann
Präsident der Technischen Universität München

Stefan Heyd
Ehem. Mitglied des Vorstands 
der Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Karl-Heinz Hoffmann
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften

Prof. Dr. Bernd Huber
Präsident der Ludwig-Maximilians-Universität München

Dr. Dirk Ippen
Verleger, Münchener Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG

Michael Krüger
Präsident der Bayerischen Akademie 
der Schönen Künste

Heinz Laber
Mitglied des Vorstands der 
Hypovereinsbank Unicredit Bank AG

Andreas Langenscheidt
Unternehmer und Verleger

Prof. Dr. h.c. Klaus-Dieter Lehmann
Präsident des Goethe-Instituts e.V.

Helmut Markwort
Herausgeber des FOCUS, 
Geschäftsführer Burda Broadcast Media GmbH & Co. KG

Verena von Mitschke - Collande
Gesellschafterin und Miglied des Aufsichtsrats 
der Giesecke und Devrient GmbH

Cornelia Müller - Vivil
Unternehmerin, VIVIL GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Oliver Primavesi
Lehrstuhl für Griechische Philologie, 
Ludwig-Maximilians-Universität München

Robert Salzl
Ehem. Vorsitzender des Vorstands 
der Arabella Hotel Holding AG

Siegfried Schneider
Präsident der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien, 
ehem. Bayerischer Staatsminister für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Schön 
Vizepräsident der Max-Planck-Gesellschaft, 
Geschäftsführender Direktor am Max-Planck-Institut 
für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen

Dipl.-Kfm. Christopher Schönberger
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 
Peters, Schönberger & Partner GbR

Dr. Nathalie von Siemens
Geschäftsführender Vorstand und 
Sprecherin der Siemens Stiftung

Dr. Ludwig Spaenle
Mitglied des Bayerischen Landtags, 
Bayerischer Staatsminister für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst

Dr. Martin Steinmeyer
Unternehmer, ehem. Präsident der Vivendi Universal Press

Dr. Frank Walthes
Vorsitzender des Vorstands der Versicherungskammer Bayern
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Förderer 
und Freunde 
der Bayerischen 
Staatsbibliothek 
e.V.

Vorstand

V o r s i t z e n d e r

Thomas von Petersdorff-Campen
Rechtsanwalt

S t e l lv e r t r e t e n d e V o r s i t z e n d e

Klaus Weigert
Ministerialdirektor a.D.

Dr. Rolf Griebel
Generaldirektor der Bayerischen Staatsbibliothek

S c h at z m e i s t e r

Harald Labbow
Bereichsleiter Immobilien und Projekte 
Max Aicher GmbH & Co. KG

S c h r i f t f ü h r e r

Prof. Dr. Ferdinand Kramer
Lehrstuhl für Bayerische Geschichte und Vergleichende 
Landesgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der Neuzeit,
Ludwig-Maximilians-Universität München

KURATORIUM

P r ä s i d e n t

Dr. Michael Albert
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Teleson AG

V i z e p r ä s i d e n t

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser
Rechtsanwalt, 
ehem. Bayerischer Staatsminister der Finanzen

M i t g l i e d e r

Dr. Günter von Au
Vizepräsident des Verwaltungsrats der Clariant AG

Prof. Dr. h.c. Roland Berger
Unternehmer, Gründer und Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats 
der Roland Berger Strategy Consultants GmbH

Klaus-Dieter Eck
President Content and Publishing Innovation, Verlagsgruppe 
Random House GmbH

Ralf Fleischer
Vorsitzender des Vorstands der Stadtsparkasse München

Dr. Alfred Gossner
Mitglied des Vorstands der Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e.V.
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